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Die Ansprache Wilsons
vom 11. November 1918.

An den Kongreß richtete Präsident Wilson über die
Daffenstillstandsbedingungen die folgende Allsprache, dscen
wortgetreue Wiedergabe uns heute wieder aktuell erscheint:

JS» diesen bekümmerten Zeiten rascher und erstaunlicher
Veränderungen wird, in gewissem Grade , mein Verontwo .t-
licbkeitsgesühl erleichtert, wenn ich die Pflicht auf mich nehme.
Ihnen persönlich einige der wichtigsten Verhä ' tnisse der Lage
mitzuteilen , mit welchen es notwendig ist, sich zu befassen.
Die deutschen  Behörden , welche auf Einladung des Kriegs«
rates m>t Marschall Fach in Verbindung gebeten sind, haben
die Waffenslillstairdsbedingungen , welche er ihnen mitzureilen
bcvollinäclstigt und initruiert war , angenommen  und
unterzeichnet. Diese Bedingungen sind die folgenden : <Dec
Präsident verlas hierallf die von den deutschen Behörden
Unterzeichneten WaffenstillstandSbedingungcn.*>

Somit geht der Krieg zu Ende, denn indem die deutschen
Bcfeblshc.ber diese Waffenstillstandsbedingungeu angenommen
haben, nird  eS ihnen unmöglich sein, ihn zu erneuern . Es
ist noch nicht möglich, die Folgen dieser großen Vollendung
ab -usck'ätzen. Wir wissen nur , daß dieser tragische Krieg,
dessen tcr 'el' iei .de Flamme eine Nation nach der andern er¬
griff . bis die ganze Welt in Brand war , zu Ende ist, und daß
es dos Privilegium unseres eigenen Volkes war , in seinem
höchst kriiischcn Mcment in solcher Art und mit solcher Kraft
einzngreifen . um in einer Weise, auf die wir aufs äußerste
stelz sind, zu dem großartigen Resultat beizutragen . Wir
Nissen ebenfalls , daß das Ziel des Krieges erreicht ist, dis
Ziel , an welcher alle freien Männer ihr Herz gehängt hatten,
und welche? mil einer solch unbedingten Vollständigkeit er¬
reicht ist die wir sogar jetzt noch nicht zu fassen vermögen.
Der bewaffnete Imperialismus,  wie ihn die
Männer begriffen , welche bis gestern die Herren Deutschlands
lvarcn . ist zu Ende,  sein ungesetzlicher Ebcgeiz in einen
Abgrund schwarzen Unheils gestiirzt. Wer wird nun ver¬
suchen, ibn neu zu beleben? Die gewalttätige Macht der
militärischen Koste Deutschlands, welche krüher geheim und
au ? eigener Wahl den Frieden der Welt zu zerstören ver¬
mochte. ist disk.editicrt und zerstört, und mehr als das — viel
n.ebr als das — ist erbricht worden. Die großen Nationen,
nelckw sich vereinigten , um diese Mrcht zu zerstören , haben
sich i.un endgültig zu den gemein,' ,men Zweck verbunden,
einen solchen Frieden aufzurichtcn, welckzcr

daS Sehnen der ganzen Welt nach uneigennütziger Ge¬
rechtigkeit

befriedigen soll, niedergelegt in
Vertragen , welche auf etwaS viel Besseres und viel
Dauernderes gegründet find als anf die egvistischen kon¬

kurrierenden Interessen mächtiger Staaten.
Es keif-'ben keine Mutmaßungen mehr üler die Ziele, welche
die Siege - im Sinne haben. Sie haben in dieser Sache nicht
stur eine Gesinnung , sondern auch ein Herz. Ihr anerkannter
und vereinigter Zweck ist, den Schwachen bnzustehcn und
sie zu beschützen. In Versailles haben sie, durch einstimmigen
Beschluß, die Völker der Zentralmächte versichert, daß alles,
was unicr len Umständen möglich ist, getan wei den soll, sie
mit Nahrungsmitteln  zu versorgen und den gnal-
vollcn Manges zu erleichtern, welcher an so vielen Orteir ihr
Leben bedroht, und es werden sofort Schritte unternommen,
um diese Anstrengunaen zur Unte stütznug zu organisieren,
in derselben svstematischenWeise, wie sre kür Belgien organi¬
siert worden sind. Durch Benutzung der ungebrauchten
Tonnage der Zentralmächte sollte es bald möglich sein, dre
Furcht vor der änsserstcn Not Vvn iss en bedrückten Bevölke¬
rungen zu verscheuchen und ihre Gedanken und Energien frei
zu machen für die großen und gefährlichen Aufgaben poli¬
tischer Rekeirstrultion , welchen sie sich überall gegenüber¬
gestellt seben

Hunge - bewirkt nicht Reformen , er bewirkt Tollheit und
alle häßlichen Verwirrungen, welche ein geordnetes Leben

znr Unmöglichkeit machen.
Denn mit dem Zerfall der alten Regierungen , welche wie ein
Alv anf den Völkern der Zentralmäckst? lasteten , kam nicht nur
politischer Wechsel, sondern die Revolution , eine Revolution,
welche, v ie cS jetzt scheint, noch keine endgültige und ordent¬
liche Form angenommen hat, sondern von einem raschen
Wechsel zum andern schreitet, bis denkende Männer gezwungen
find, fick mit der Abfassung der Friedensvertcäge zu beschäf¬
tigen . Mit welcher Autorität werden sie uns begegnen, und
mit welcher Versicherung, daß ihre Autorität eine dauernde
sein wird , fähig genug, die internationalen Abmachungen,
welche wir im Begriffe sind einznführen , sicher zu stützen?
Hier ist Ursache für nicht geringe Besorgnisse und Befürchtun¬
gen. Wenn F iode gemacht ist, auk wessen Versprechungen
u->d Verpflichtungen wird ec beruhen, außer unserer eigenen?
Laßt unS vollständig aufrichtig mit unS selbst sein und zu-
peben, daß diese Fragen nicht jetzt und nicht sofort in zu¬
friedenstellender Weise beantwortet wenden können: die Moral
rst ruckst, dass wenig Hcsfnnng ans eine baldige Antwort , die
genügen wr d. besteht. Wir müssen nur geduldig und hilf¬
reich sein rnd über alles eingedenk der großen Hoffnung und
des Veilrauens , die den Ereignissen zugrunde liegen. Aus-
sch-eilunnen erreichen nichts. Das unglückliche Rußland hat
kürzlich den vollständigen Beweis hierfür erbracht. Unord-
« u n g v e r n - di 11 1 s i ch sofort selbst

Svllken Ausschreitungen Vorkommen , sollte Unordnung für
eine Weile ihr Hauvt erheben, wird d»s nüchterne Denken
Nachfolgen sowie der Tag des Wiederaufbaues , wenn

wir helfen und nicht hindern.
Die Gegenwart und alles, was sie enthält , gehört den

•>\ -ibgedrnckt im Deutschen Gescbichtskalender (bei Felix
Mein « in Leipzig), 48. Lieferung , Seite 153 slg.

Nationen und den Völkern, welche ihre Selbstbeherrschung
sowohl als das wohlgeordnete Fortschreiten ihrer Negierungen
wahren ; die Zukunft gehö.t jenen, die sich als wahrhaf¬
tige Freunde der Menschheit  erweisen . M i t
Waffen erobern,  bedeutet eine nur vorübergehende
Eroberung machen; die Welt erobern , indem man ihre
Achtung gewinnt , bedeutet eine dauernde Eroberung . Ich ver¬
traue darauf , daß die Nationen , welche die Disziplin der Frei¬
heit erlernt haben und welche sich mit Besonnenheit einem
geregelten Rechtsgang eingeordnet haben, jetzt im Begriff
sind, lediglich durch die Macht des Beispiels und durch
freundschaftliche Hilfsbereit ' chaft  die Welt zu
erobe.n. Die Völker, weiche erst jetzt vom Joche einer will-
kürli<hen Regierung befreit sind und welche endlich im Begriff
stehen, ibre " Freiheit zu erlangen , werden nie und nimmer
die Schätze der Freiheit finden, welche sie suchen, wenn sie
nach tcnselben beim Licht der Fackeln fahnden . Sie werden
finden, daß jeder Pfad , welcher vom Blut ih .er eigenen Brüder
lefleckt ist, zu einer Wildnis führt , nicht aber zum Orte ihrer
Hoffnung . Sic stehen jetzt vor ihrer ersten Probe . Wir
müssen jetzt daö Licht unbewegt halten , bis sic sich gesunden
haben. Und inzwischen soll, wenn möglich, ein Friede er¬
richtet werden, welcher ihren Platz unter den Nationen ge¬
recht bestimmt, jede Furcht  vor ihren Nachbarn  und
ehemaligen Beherrschern  beseitigt und sie befähigt, tu
Sicheiheit und Zufriedenheit zu leben, nachdem sie ihre
cigeilen Angelegenheiten geordnet haben. Ich , für meinen
Teil , zweifle nicht an ihrer Gesinnung und ihrer Befähigung.
Es sind einige glückliche Anzeichen dafür vorbanden , d:rß sie
den Weg der Selbstbeherrschung und der friedlichen Verstän¬
digung kennen und denselben wählen werden. Wenn sie es tun,

werden wir ihnen unsere Hilfe zur Beifügung stellen in
jeder Weise, wie wir nur können.

Tun sie es nicht, so müssen wir mit Geduld und Wohlwollen
das Erwack-en und die Genesung abwarten , welche sicherlich
endlich eintreten werden.

*

Die deutschen Gegenvorschläge.
Berlin , 18. Mai . In Berlin , 'Sien und Versailles

wird gegenwärtig mit größter Intensität und Be¬
schleunigung an deni Text dar dem Verband zu unter¬
breitenden deutschen  G e a e n v o r s chl ä a e ge-
mbeitet . Dem Text selbst wird eine längere Einleitung
allgemeinen Inhalts vorausgehen . Es wird hier betont,
daß sowohl innerhalb de: deutschen Vertretung in Ver-
sailles selbst wie auch,zwischen ibr und den in Berlin
mit den fsriedensverhandlnngen beschäftigten Stellen
vollkommenste Übereinstimmung herrscht und daß die
sämtlichen von gegnerischer Seite neuerdings verlauten¬
den Gerüchte über eine Uneinigkeit sin deutschen Lager
jeglicher Begründung entbehren. Graf Rantzau  wird
heute noch nach S v a tbreuen , itm sich dort mit dem
Reichsministcr Dernburg z» treffen und so eine un¬
mittelbare Fühlungnahme nist deni Kabinett herzustcl-
len. Am Montag wird Graf Rantzau in Versailles zu¬
rückerwartet, wo während seiner Abwesenheit der Präsi¬
dent der preußischen Landesoeesammlung , Le inert,
die Führung der deutschen Fricdensavordnung hat.

Deutschland und der Völkerbund.
Haag, 17. Mai . Die „Daily News '' meldet au8

Paris : Die deutsche Note  über die Arbeitsgesetz¬
gebung hatte ein wichtig"? Ergebnis zu n rrzeichnen. Die
Kommission für Arbeitsanqeleaenlieit .'n ivar am Don¬
nerstag früh auf Ersuchen des Rares der Vier versa in- ,
melt , um zu erwäaen, ob es nicht wünschenswert sei. '
D e u t s chl a n d e n d g ü l t r g i l s M i t g l i e d der
vorgeschlagenen internationalen Arbeitsorganisation auf-
zunehmen. Allaemein wiirde die Ansicht geäußert , dcß
dies aus Gründen , die ans der Hand lägen , ganz be¬
stimmt wünschenswert wäre, daß es aber einigermaßen
schwierig sei, einen duhinaebendea Vorschlag zu machen,
wenn Deutschland voni Völkerbund ansaeschlossen bliebe.
Ans diesem Grund hielt man es fürs beste, beide Frag "n
gleichzeitig zu erwäaen, sobald der internationale Ar¬
beitsrat und der Völkerbund im Oktober d. I . versam¬
melt sein werden. Es ist aber auch ntöglich, daß der
Rot der Vier Dentschssand einlädt , sich gleichzeitig mit der
Unterzeichnung des Versailler Vertrags dem Völkerbund
anzuschließen.

Ein Siegesumzug durch Paris.
Paris , 17. Mai. Es ist beschlossen worden, daß «nn

6. J '.'.ni ein Sieflesumzug der alliierten Armee durch Paris
stnttsinden soll, sellst wenn dann der Friede noch nicht unteU-
zeichnet ist.

Berichtigungen des Friedensenlwurfes.
Versailles, 17. Mai . Präsident Elemenceau hat der

deutschen Delegation eine Reih ; von Berichtigungen zu
dem Entwurf des ^ riedensvertrages mitgeteilt . Tie
meisten beziehen sich auf geringfügige Versehen oder
Di uckfehler.  Eine dieser Berichtigungen bezieht sich
auf,. die von Deutschland nach der russischen Revolution
vom November 1917 mit Rußland abgeschlossenenVer¬
träge . Eine andere Berichtigung ändert die Bestim-
mnng , nach der die Alliierten die bereits geräumten Ge¬
biete Deutschlands wieder besetzen können, wenn irgend
welche Bedingungen des Vertrages nicht cingehalten wec-

9k .219. • 67. Jahrgang.

den, indem sie sagt, daß diese Wiederbelebung eintritt
für den -Iall , daß Deutschland sich tveigert , eine Bedin¬
gung des Vertrages einzuhalten.
Die französische Presse zu den deutschen Noten.

Dz. Versailles, 17. Mai . Der Wortlaut der Noten Brock-
torff -Rantzaus wird von der Presse aus den schweizerischen
Blättern übernommen , und zwar gestern der Wortlaut der
Note über die Rückwirkung des FricdenSvertrages auf di«
Wirtschaftslage  Deutschlands . Die Blätter kirüpfen
an diese Note offensichtlich eingegebene Bemerkungen . Ter
„Hamme Libro" sieht nicht recht ein, wir die Mensch!ichkeits-
eriväp.lngen B .ockdorff-Rantzaus die Wünsche der Alliierten
beeinflussen oder dazu beitragen konnten, daß sie ihr Vec-
halten ändern . Habe doch Deutschland vor weniger als fünf
Jahren nicht gezögert, den Krieg zu entfesseln und Millionen
Menschen nini ringen zu. lassen. — Der „Figaro " meint , datz
Stc.tistikcn und Zahlen immer so auSgclegt werden könnten,
lvie inan cd wül sche. Die Lage Deutschlands sei nach dem
Ksscne in Wahrheit viel weniger verschlechtert, als Graf
Brocĥorff-Rantzau angebe. Man brauche zurzeit nur daran
zu denken, in welchem Zustand die Industrie Nordfrankreichs
und wie schwierig die Finanzlage des Landes sei. Die Über¬
zeugung der Alliierten werde durch alle Statistiken nicht ge¬
ändert . Das Mitleid müsse man für die Opfer aussparen.
Ferner erklärt das Blatt , in dem FriedenSvcrtrag dürfen
keinerlei Gefühlsregungen stattfinden . Deutschlolid stehe nicht
vor dem Henker, sondern vor dem Richter . Wenn gewisse
Blätter Präsident Wilson jetzt als den Henker Deutschlands
bezeichnetxn, so werde man hier über die Bezeichnung und
Übertreibung nur lächeln können. — Der „Matin " ist der
Ansicht, daß' Brockdorff-Rantzau sich nur für den Fall d- r
Nichtunterzeichnung vor deic Öffentlichkeit Denischlands decken
wolle, denn er müsse genau wissen, daß ec, abgesehen von At-
weichungen in der Form und Einzelheiten , keinerlei Aussicht
habe, deil Vertrag ändern lassen zu können. Der „Matin " er¬
geht sich dcknn über die Haltung Sckstidemanns , der immer
mehr ein Gckvngenelr der von ihm erinrl ' igten Kundgebung
in der Nationalversammlung und dem ganzen Lande sei.
Zwar habe Scheidemann  nie gesagt. Deutschland würde
l icht überzeichnen , aber er habe den Vertrag so geschildert,
daß eine Regierung ihn nicht annestmen könne, außer wenn
sie sich dem äußeren Druck fugvn müsse. Wenn die Alliierten
zu eine,, miliiärischen Aktion schreiten, wozu Foch am Rhein
Maßregeln ergreife , dann allerdings werde sich Scheidemann
fügen können, ohne das Bestehen seiner Regierung unmöglich
3« machen.

Die Haltung der französischen Sozialisten.
Tn.  Versailles, 16. Mai. Nach den svzmlistischen

Blättern wählte die jozmiistische Parlmientsguippe vor¬
gestern 16 Mitglieder , die mit 1<! von dem geschästs-
führenden Ausschuß der Partei bestimmten Mitgliedern
den f r̂iedensvirtrag prüfen sollen, darunter Cackin,
Mayeras , Lasmt , Dareime , Eonivdee-Moeel , Raffin,
Dugens . Die Gruppe beschloß, auch den Antrag auf Ein¬
setzung einer besonderen panimer des Ausschusses zur
Prüfung der Vertragsbestimmungen zu unterstützen.
C a chi n teilt in der „Hnmonitä " mit , daß die Partei¬
leitung und der vorerwähnte aeineinschaftliche Ausschuß
ein Manifest erwäge, di die Partei dem Lande gegen¬
über große Verantwortu "g trage . . Er betonte scharf, daß
die französischen Sozialisten auf natio¬
nalem Boden  stünden.

Die Reise des Marschalls Fach.
Amsterdam, 17.- Mai . M .ireel -Hutin schreibt im

„Echo de Paris " : Marschall Fach nirumt in Begleitung
des Generals Weygaad und seiner Stobsofsizicre an Ort
und Stelle einaehende Besichtigungen  vor,
um die erforderlichen Maßnrhmen norznb .' reiten. Er
inspiziert die französischen Arnwen in Elsoß-Lothrinaen
und in den von ims besetzten Ab'chnitten am Rhein Er
wird auch Beivrechunaen mit unseren großen Heerführern
haben. In .Koblenz und in sföln v'ied der Marsclvill die
notwendigen militärischen Mgßnabmen
mit den Oberbefehlshabeni der amemkanischen und eng¬
lischen BeietzunaSarmeen haben und in Aachen mit dem
Rührern der bslaischen Truppen . Hutia fügt hinzu, daß
Marschall Joch, abgesehen von seinem Besuche in Trier-
bisher nicht im besetzten Gebiet gewesen ist

Der Wicderansban von Reims.
Amsterdam, 1ö. Moi . Nach den» Parsier skorrefpon-

deuten der „Dailv Mo :l" hat das Büraertuni von
E h i c a go telegraphisch eesircht. R e s ,n S g d o p.
tieren  zu dü-sen, :"n die nötige $ Ufe für den Wieder¬
aufbau der Stadt leisten können.

Wilsons Re ' nch ln Wrstfs«l.
Betzssel, 17. Mai . Präsident Wsss->n wi '-d BrsMel mir

22. oder 23. Mai Mn '-Fw . Ein Mni ' tfp? Blott will
wchen. d ' ss er hei dieser Gelegensseit eine Rede ssgslen wird,
„die Al-ssesseni" Belgien erren -n wi -d". ?lnti --dem knll er di«
zerstöUe.n Fabriken und das Schlachtfeld der lssser besuchen

Delglsn nnd Holland.
vr . Bersaillcs , 16. Mai . Der belgische Minister des

Äußern ist auf einige Tage nach Brüisel gereist, um mit den
Mi tisterkvlleĝen und dem König wegen der am Montag in
Anwesenheit holländischst: Vertreter beginnenden Vechnnd-

»
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Insten über  Belgienszukünftiges Statut zu kon-
fericren . Die belgische Delegation scheint zu beabsichtigen,
Holland eine kleine Erenzrrgulierung her Mastricht vorzu-
fchlagen und der allen Dingen die freie Verfügung über den
Scheldefluß und den ungehinderten Wafferverkehr zunr
Ahein durch holländisches Gebiet  zu verlangen.

Die Friedensbedingungen für Österreich.
Bcrsaillcs , 17. Mai . Laut „Chicago Tribüne " wird

der Entwurf des Vertrages mit Österreich am Donners
tag oder Freitag nächster Woche an die Österreicher über
geben werden. Die Bestimmungen über Militär,
Marine und Flugzeug « seien gestern im Sinne einer
E n t w a f f n» n g Ö st e r r e i.ch? beendet worden.
„Chicago Tribüne " weist misdrücklick darauf hin , daß
diese Frage entschieden sei. In amerikanischen Kreisen
sei man fest davon überzeugt , daß Fiume  italienisch
und dieser Gasen international werde.

Versailles , 17. Mai . Laut ..Matin " haben Pichon
und Clemenceau gestern im Haushaltsausschuß der
Kammer nochmals die Regierungsvorlage wegen eines
Kreditsvon75 Millionen Franken  an Öster¬
reich zur Sicherstellung seiner Verlorgung vertreten , die
kürzlich von dem Ausschuß -ilS unangebracht abgelehnt
worden war . Pichon begründete diesen Kredit politisch,
Österreich müsse geholfen werden damit es nicht ge¬
zwungen  sei , sich mit Deutschland zu ver-
binden.  Pichons Erklärung , die Clementei durch
Ziffern belegte, überzeugte den Ausschuß diesmal nicht
der meinte , eine solche Fmanzoveration dürfte den fron-
zösischen Steuerzahler nicht belasten, und der Ausschuß
müsse erst genauere Angaben über das von Österreich zu
stellende Pfand  haben . Darauth -n ersuchten Pichon
und Clementel von einem Beschlüsse abzusehen. Sie
würden anfangs nächster Woche die Vorlage mit neuen
Vorschlägen und in neuer Ferm noch einmal vorlegen.

Die Ministerien und das Ratesyftenr.
Merlin, 18. Mai . Die Unstimmiokeiten, die zwischen dem

ReichSarbeits - und dem ReichswirtschaftSministecium be¬
stehen. laufen nicht gerade in einen direkten Gegensatz aus.
Während daS Reichsarbeitsministerium die regionale
Gliederung des Rätesystems  beabsichtigt , hat das
Reichswirtschaftsministerium eine sowohl regionale wie fach¬
liche Glieterimg für richtig gehalten, wobei es einer jeden
besondere Ausgaben zutveist. Das Reichswirtschaftsminiite-
riitm hat seine Anschauungen über das Rätesystem grund¬
sätzlich und organisch in sein Wirtschaftsprogramm einge-
arbeitet .das eS in de>: bereits erwähnten vertraulichen Denk¬
schrift dem Reichskabinett unterbreitet hat . Dadurch ist das
Rätesystem, wie das Reichswirtschaftsministeriam es sich vor¬
stellt. so eng mit der Neuordnung unserer Wirtschaft ver¬
bunden . daß wohl ein gewiffer Druck auf die Entschließung
deir Reichsregierung beabsichtigt ist.

Die Lage in München.
Berlin , 18 Mai . Durch die Kommunistenherrschast in

Mü ' ichen ist im Stadtketriebe ungeheure Unordnung
eingeriffen . Es wird sehr lauge dauern , bis die Ämter wieder
so einaerichtet sind, dckß sie fortlaufend -».'beiten können. Die
Akten sind teils vernichtet, teils so in Unordnung gebracht, daß
es längerer Arbeiten bedarf, um sie wieder einigermaßen ge¬
brauchsfähig zu machen. Auch die Aussichten der Ernäh¬
rung  in München sind zurzeit sehr  schlecht . Kämpfe
werden in München nicht mehr erwartet , wenn auch immer
noch kommunistisch« Straßenredner ihre Ideen an vielen
Ecken der Stadt unter die Bevölkerung bringen wollen. Fm
übrigen ist in München alles ruhig.

Unruhen in ObersHlesien.
Kattowitz, 17. Mar . Im Rybniker Revier  ist es

den Polen gelungen , die Arbeiterschaft zum größten Teil fiir
sich zu gewinnen , im Gegensatz zur Arbeiterschaft im Zentral-
revier . Tie von Amts wegen angeordneten Verhaftungen
von Schwerverbrechern wurden als Anlaß zu den Aus¬
schreitungen  benutzt . Ais ein Gendarm zur Festnahme
schritt, wi' rde er mit zwei Schüssen niedergestreckt. Zur Bei¬
legung der Unruhen mußte Militär  anfgeboten werden.
ES wurde eine Handgranate geworfen, durch die ein älterer
Mann in Stücke gerissen wurde . In Verbindung mit diesem
Vorfall sind verschiedene Gruben in den Ausstand getreteir.

Wiesbadener Tagblatt.
^ >aß cs sich dabei lediglich um eine natioiurlpolnische Aus
staudsbeuwg-.üig handelt , beweist die Forderung auf Auslösung
des Grenzschutzes.

Die Haushaltspläne.
Berlin , 17. Mai . Die Aufstellung des neuen Haushalts¬

planes für das Reich uird fiir Preußen muß vorläufig ver¬
tagt  werden , bis sich der Ausgang der Versailler Verhand¬
lungen übersehen läßt . Bekanntlich sind den Parlamenten
als Haushaltsentwürfe die früheren Pläne der Kriegsjahre
vorgelegt worden. Die Ausschüsse in der Nationalversamm¬
lung und in der Landesversammlung sehen sich bei der augen¬
blicklichen Lage außerstande , ihre Beratungen nutzbringend
fortzusetzen und werden, ehe definitive Beschlüsse gefaßt wer¬
den können, den Ausgang der Verhandlungen abwaicten.

Französische Truppen in der Ukraine.
Berlin , 18. Mai . Wie aus Athen berichtet wird, sind in

rumänischen Häfen am Schwarzen Meer französische Truppen,
transportdamvfer mit Kriegsmaterial angekommen. Die
Truppen sollen durch Runränien transportiert werden zur
Verstärkung der Front in der Ukraine.

Wiesbadener Nachrichten.
Interalliierte Pferde -Sportwoche.

Dauerkarten sowie Tageskarten sind in Wiesbaden zu
haben bei:

I . Sckottenfels u . Co., Thvaterkolonnade W/31.
Engel, Wilhelmstraße 52.
Rcttenmayer , Kaiseü-Friedrich-Platz 2.
Glücklich, Wilhelmstratze 5.

Gemeindeabend der Altkatholischen Kirchengemeinde.
Die 'hiesige Altkatholische Wrchengemeinde hatte a-m Sonn¬

tagabend im großen Saal der „Ka s i n o g e s e l l s ck>a f t"
nach langen Kriogsjahren wieder einmal eine recht beachtens¬
werte Veranstaltung getroffen , die denn auch einen großen An¬
drang auswies , und zwar n'cht nur seitens der Mitglieder die¬
ser Kirchengemeinde, sondern auch seitens zahlreicher Anders¬
gläubigen und Andersdenkenden. Nach einem Willkommen-
gruß durch Herrn Pfarrer Eder gab der „Wiesbadener
Orchesterverein ", der trotz seiner KriegÄücken noch
immer 36 Mann in guter Besetzung aufweist, der Feier unter
der Leitung seines bewährten Dirigenten Herrn E . Schmldt
mit der KÄer -Beläschen Ouvertüre „Tempelweihe" gleich zu
Begum eine weihevolle Stimmung , die den ganzen Abend übet
anhielt . Fraulein Paula Ney ließ sich sodann in mehreren
allseits beifällig aufgenommenen Liedern mit ihrer recht be¬
merkenswerten Sopranstimme hören, worauf Herr Pfarrer
Eder  einen etwa einstündigen Vortrag über das Thema
„Religion und Kirche"  hielt . Seine Ausführungen
waren mehr als nach einer Hinsicht recht bemerkenswert
Man vernahm manches ideale Wort von ihm. das einem mit
innerer Befriedigung erfüllte , denn er predigte die Versöhnung
der Bekenntnisse, und zwar von Gesichtspunkten aus , die aaS
der Neuzeit 'heraus entstanden sind und mit der Neuzeit gehen.
Er leugnete nicht die großen Schäden, die bisweilen ein ge¬
wisses Schein-Kircheritum für das Ansehen der Kirche im Ge¬
folge hatte , und beleuchtete demgegenüber die wirklichen, wahr¬
haftigen Ziele der christlicken Kirchengemeinschaften. Man
brauche nicht den Standpunkt einzunehmen , so hob der Redner
weiter hervor, daß, wer außerhalb der Kirche stehe, keine
Religion habe, man brauche aber auch nicht diejeninen, die
ihre Religion einzig in der Kirchengemeinschaft zum Ausdruck
bringen , ins Unrecht zu setzen, und betonte insbesondere die
aemeinschaftSbindende Kraft der Religion , die sich von der
Wiege des Menscben bis zu seinem Tod zeige. Allseittger Bei¬
fall lohnte den Redner zum Schluß für seinen sehr durchdach¬
ter! Vortrag . Der „Wiesbadener Orchesterverein" spielte
dann „Meditation " von Bach-Gounod . und zwar wieder so ein¬
drucksvoll, daß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte,
Fräulein U l f e r t erstellte mit einigen drnkenswerten Liedern
und Fräulein Rohm  wartete mit einigen gut gespielten
Klaviervorträaen ,ruf . Mt einer Schk-chansprache des Ge¬
meindepfarrers und weiteren Darbietungen des „Orchester¬
vereins " fand die Veranstaltung einen wirkungsvollen Ab¬
schluß. _ e.

— Geschworenenauslosung . Landger 'chtsdirektor TraverS
nahm am Samstag im SchwurgerichtS-Beratungszimmer die
Auslosung der Geschworenen für die am 23. Juni ihren An-
äng nehmende SchwuvgerichtStagung vor wurden dabei
ne nachstehend verzeickneten Herren zu Eleschworenen bestellt:
Metzgcvmeister Jakob Börsch (Brauback ), Fabrikbesitzer Gustav

Abend -Ausgabe . Erste ? Matt . 7kr. 2T&
Hunrath (Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring36), Professor Ernst
Hintz (Wiesbaden , Neuibergstratze 24), Muhlenbauer Joseph
Ems (Eltville ), Schreiner Adolf Honsack (Dotzheim), Rentner
Dr . Phil. Ludwig Lindt (Wiesbaden, Adolfsallee 33). Händler
Michael Hamm (Dahlheim ), Zimmermann Johann Philipp
Barth (Brnoldshain ), Kaufmann Heinrich Messer (Flörsheim ),
Kaufmann Karl Möller (Langenschwalbcch). Ingenieur HanS
Reifeurath (Oberlahnstein ), Kaufmann Fritz Reininger
(Niedernhausen ), Gasttvirt Theodor Warkec (Sindlingen ),
Prokurist Julius Wagner (Biebrich, Mainzer Straße 25),
Rentner Louis Heiser (Wiesbaden, Kaifer -Friedrich-Ring 82),
Gutsbesitzer Heinrich Kimmel (Rauenthal ), Landwirt Karl
Gärtner (Lautert , Kreis St . Goarshausen ). Verstcherunqs-
direktor Georg Leis (Wiesbaden, Erathstratze 15), Sattler
Heinrich Eger (Winkel), Landesgeologe August Leppla (Wies¬
baden, Neuckorser Straße 2), Fatzbandler Aloys Karolus
(Flörsheim ), Rentner Wilhelm Hosmann (Katzenelnbogen).
Fabrikant Albert Müller -Uri (Wiesbaden, Jdsteiner Str . 23),
Fabrikant Otto Henkell (Wiesbaden, Beethovenstraße 5), Gast¬
wirt Heinrich Stamm (Wehrheim), Metzger und Gasttvirt
Christian Peter Lather - 1. (Anspach), Ingenieur Oskar Jaekel
(Idstein ), Weißbindermeister Joseph Appiane (Kömgstein),
Fabrikant Ottmar Feierabend (Niedernhausen) und Uhrmacher
Ötto Baumbach (Wiesbaden, Aorkstraße 23). — Die letzte
Schwurgerichtstagung hat Mitte Juni v. I . hier stattgefunden.

— Landwirtschaftskammer und Bauernschaften. Der Vor¬
stand der 2 tm.b'tDirtichaftskammer hat in seiner letzten SitzungK nder Entschließung zugestimmt: „Die Bildung vonwnschaften und Kreisbauernschaften ist in der von dem
provisorischen Nassauischen Landesbauernausschuß beabsichtig¬
ten Form nach Kräften zu fördern , es sind jederzeit Wünsche.
Anregungen und Anttäge der Bauernschaften entgegenzuneh-
men und zu behandeln , die Forderungen der nassauischen
Bauern in bezug auf die Ausgestaltung und schnelle Umbil¬
dung ihber Berufsorganisationen sind bei jeder sich bietenden
Gelegenheit festzustellen, und die hieraus sich ergebenden An-
träge an die Zentralbehörden zu rickten."

— Für die zukünftige Zuckervcrsorgung sind di« Aussichten
bekanntlich weiter trübe . Deshalb müßte alles geschehen, um
dem jetzt bestehenden Zustand des empfindlichen Zuckermangels
ein Ende zu bereiten . Möglich P dies nur durch Einfuhr von
Zucker, und die Rcichsregierung müßte beizeiten Schritte tun,
die die Hereinlassung überschüssigen Zuckers vom Ausland be¬
wirken Zunächst kommt dabei böhmischer Rübenzucker in Be¬
tracht, der bereits jetzt zur Ausfuhr zur Verfügung steht Des
weiteren wird man sich auch mit dem Gedanken der Erwerbung
kolonialen Rohzuckers vertraut machen müssen. Man lasse dem
Großhandel hierin frewn Spielraum , dann wird die Nachfrage
nach Zucker wenigstens einigermaßen befriedigt werden können.
Natürlich würde die Einfuhr auelärrd 'schen Zuckers in Deutsch¬
land nur ein vorübergehender Zustand sein. Denn nach Auf¬
hebung der Zn anIsbewirtsckaitung mit Zucker, dst wohl im
nächsten Jahr erfolgen wird, wird Deutschland sehr bald wieder
in die Lage konimen, selbst genügend Zucker für sich und dar¬
über hinaus auch zur Aus ' uhr zu erzeugen."

— Die Zahl der Arbeitslosen, welche Unterstützung erhal¬
ten, zeigt nodi immer eine außerordentliche Höhe Am Sams¬
tag wurden insgesamt 3250 gezählt. Davon entfielen auf kauf¬
männische Berufe 833, auf technische 73, ans daS Gast- und
Schankwirtschastsgewerbe 358, ans das Baugewerbe 165, auf
das Holzgswevbe 81, auf das Metallgewerbe 287, auf das
Maler - und Lackierergewerte INS, auf die NahrungSmittel-
branche 164, auf das Vervielfältignngsgewerbe 28, auf Unge¬
lernte 814, auf Jugendliche im Alter von weniger als 18 Jah¬
ren 122, auf Krieasbefchädigte ISS und aus Personen weib¬
lichen Geschlechts 298.

— Entlassungsanzüge für versorgungsberrchtigte Kriegs¬
beschädigte. Aus Berlin wird berichtet: Die Reichsregierung
hat die Mittel bewilligt, um den in der Zeit vom 1. Juli 1916
vis 9. November 1918 mit VersorgungSbereckitigung entlasse¬
nen Kriegsbeschädigten mit niedrigem Einkommen einen Ent¬
lassungsanzug zu gewähren . Als niedriges Einkommen tn
diesem Sinne soll gelten , wenn der betreffende Bersorgungs-
bercchtigte in Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern
weniger als 3000 M , in Gemeinden mit 50 000 b 's 100 000
Einwohnern weniger als 4000 M. und in Gemeinden mit
mehr als 100 000 Einwohnern weniger als 5000 M. steuer¬
pflichtiges Einkommen besitzt. Zer Bemessung der Einwoh¬
nerzahl sind Nachbargemeinden dann zusammenzufassen, wenn
■ie ein einheitliches Wirtschaftsgebiet umfassen, wie die Vor¬
orte großer Städte . Der Anspruch aus den Entlassungsanzug
ist schriftlich oder mündlich bei dem zuständigen Bezirkskom-
mando geltend zu machen unter Vorlage deZ Militärvasses,
des Rentenbuchs und des Stsncrzettels . Bei Versorgungs-
berechtigten, die nicht steuerpflichtig sind, tritt an Stelle ses
Steuerzettels eine einfache Bescheinigung der zuständigen Ge--

Trierer Brief.
Die erleuchtete Mariensäule . — Wucher im Gottesländchen. —
Gekauftes luxemburgisches Geld. — Elsaß -lothringische Brief¬

marken . — Ein Arbeiterinnenheim
Trier , im April.

Hoch oben am Felfenbord über den Wald höhen der Stadt'
steht die schlanke Mariensöicke, das Wahrzeichen aller Mosel-
schiffer r-rd -Wanderer . Nach vierjähriger Pause erstrahlt jetzt
endlich wieder 'in der ' Dunkelheit um das Marienhaupt der
brennende , flimmernde Lichterkronz. und auf lichtbesteckter
Mondsichel schreiten die Füße . Unzählige elektrische Flämm-
chen speisen die Säule , und der Lichterkreis dringt bis in die
dunklen Winkel der Stadt . Wie ein Traum erscheint es den
Trierern , daß sie in den Abendstunden wieder von den dunklen
Höhen herab den leuchtenden Gruß schauen dürfen . . . Ein
zicrlickeS Frühlingsbild kränzt den Hintergrund der Marien-
siiicke jetzt ein. In sanften Hügelwcllen liegen im Hochzeits¬
staat die blühenden Kirschen-, Aprikosen- und Pfirsichhaine,
und daS blühende We .ß und rosige Rot nickt über sattgrüne
Wiesen. Dickster um die Marieniäule blühen Ahorn und
Buchsbaum , knospen Kastanien - und Edelmißbäume, und die
Kiefern zeigen neugrüne Stützen . Talzu läuft ein blülhender
Wallfahrtspfad , am Hüaelgärnhen vorbei, durch Kirsch- und
Birnbaumreilien . Der Früblinoswind pustet die Düste von
Goldlack und Stachelbeerblüten bis zur Hohe hinauf . Drunten
die schiefergrau« Stadt die zwischen April >chiuern und
Sonncnschein einen Blutcnkranz van Obstoäumen trägt . Es
blüht in jedem Hof» uno Gartcnw 'nkcl. Wie ein Moosbcmd
schmiegt üch um d-,S dustere Gemäuer de», gewaltigen
Porta nigra die Etadtanlaae Launisch übersp-ingt es ganz?
Stadtteile und raucht wieder aus als grüner Hintergrund der
hohen Basilika , der einstigen römischen Gerichtshalle, dem
jetzigen Gotteolwus der evangelischen Genieinde. Hier von
der Höbe, die noch die Spuren der Fliegerabwehr trägt , ist die
stolze Basilika tnaurig oft blrnkes Ziel der ieindlicheu Flieger
gewesen. . . Zu dein Ausblick hier oben wandern an lenz-
eckönen Tagen auch die Amerikaner und halten hier kurze
Raft . . .

Im Gottesländchen der Mosel blüht heute der Kriegs-
Wucher mehr denn je. Seit die Eier freiqegeben, weiß der
Bauer nicht, wie hoch er sie anschlagen soll, und er verlang»
-reift 95 Ps . bis 1 M . 30 Pf . für das Ei. Alle Lebensmitrol
»US paradiesischen FriedenSzeibeu verkauft das Landvolk aus

einmal wied-cr, selbst Ŝpecksciten, Schinken, Hülsenfrüchte,
Butter und Rahm . Aber alles zu phantastischen Preisen.
Butter bis 30 M., Speck 18 bis 22 M„ Hülsenfrüchte 4 bis
8 M. das Pfund . Preise , wie sie im unbesetzten Reich, selbst in
Jndustriegegenden . kaum übertroffen werden.

Hunger und SpekulationSfucht treiben viele Trierer ins
Luxemburgische, wo nach den mageren Jahren die fetten an¬
gebrochen und alle Lebensmittel in Fülle preiswert zu erhalten
sind. Das heiß :, nicht für unser enttoerteteS deuffcheS Papier¬
geld. Das deutsche Geld verlacht die luxemburgische Handels¬
welt höhnisch. Es gilt nicht mehr wie ein verfallener Gutschein!
Wenn der Luxemburger für ein großes Stück Torte einen
halben Franken , gleich 40 Pf ., zahlt, muß der Deutsche mit
seinem deutschen Geld dafür 1.50 M., fast 2 Franken , zaEhlen.
Eine Toste Bohnenkaffee kostet in luxemburgischem Geld
einen l>alben Franken , in deutschem Geld 1.35 M. Seitdem
die Kaufkraft des deutschen Geldes , besonders des Papiergeldes,
im Ausland zurückgsgangen ist, wird in Luxemburg und viel¬
fach auch im besetzten Gebiet ein Handel mit Geld getrieben.
Reisende. Kaufleute und Händler sind die eifrigsten Käufer
und Verkäufer des Geldes . Luxemburg , das bis Kriegsbegmn
in regsamer Geschäftsverbindung mit den deutschen Grenz¬
städten stand, w' ll alles deutsche Geld abstoßen Der Geld-
handcl blüht heute in Luxemburg . Bank- und Geldwechsel¬
geschäfte sind dabei ausgeschaltet , es wird unter der Hand ge¬
kauft und verkauft . Dem Deuffchen zuckt das Herz, 'wenn er
in luxemburgischen Blättern spaltenlang deuffcheS Geld auS-
geschrieben findet : „Großer Posten deutsches Geld, offeriere
heute für M. 100 Luxemburger Geld, M. 200 deutsches Papier¬
geld." Oder : „Ein Posten deutsches Geld wbzugeben, fe 400 M.
gegen 200 M. luremburgisches <Äeld." — „Ein Posten inter¬
nationale Banknoten steht zu verkaufen ." — „Französische
Banknoten gegen ^deutsche oder luxemburgische Währung zu
kaufen gesucht." So und ähnlich lauten die Zeitungsanzeigen,
die jetzt massenhaft auftauck̂ en. DaS deutsche Geld ist' förm¬
lich zu einer Schleuderware geworden, die auf den Markt ge-
werfen wird.

Der erste Briefverkehr zwischen dem besetzten Gebiet und
Effaß -Lotbringen macht sich jetzt bemerkbar, und damit
tauchen die ersten frairzösi'chen Briefmarken mit deuffchen
Poststempeln auf . Für den Sammler bedeuten sie gewiß eine
Merkwürdigkeit. Andere blicken mit Wehmut auf die fremde
Briefmarke , die eine aufge'hende Sonne und eine stolz schrei¬
tende Göttin trägt unter dem .Aufsruck Republ -que Francaife
und dem deutschen Stempsl Metz. . .

Inmitten der politischen Wirren ist in unserer Stadt ein
Arbeiterinnenheim entstanden, in einem behaglichen weißen
Hauie , mit Wohn-, Unterhaltungs -, Eß- und Schlafräumen,
mtt Blumen und Sonne und guter Verpflegung. So recht eine
trauliche deutsche Heimstätte für die Töchter unseres Volker.
Schwestern leiten das Heim, betreuen ohne jeden Zwang die
Bewohnerinnen , unterweisen sie in ihrer freien Zeit im Nahen
und Flicken und sorgen auch für ihre geistige Entwicklung. Für
volle Kost und Wohnung sind monatlich 60 M. zu entrichten.
Angesichts dieser großzügig ausgcbauten Einrichtung für die
Arbeiterinnen regt sich die Frage : Wo findet die geistige
Arbeiterin , die Kontorangestellte , Beamtin . Verkäuferin , Schick-
und Privatlehrerin , die kein Elternhaus aufnimmt . wohl ähn-
liihe gute und vor allen Dingen preiswerte Aufnahme ? Ein
Heim für geistige Avbeiterinlien müßte in unserer Stadt , und
gewiß in noch vielen anderen, überhaupt erst geplant werden.

R. K a u l i tz- R i e d e ck.

2lus  Aunst und Leben.
* Residenz-Theater . SudermannS  wirksame ? Schau¬

spiel „I o h a n n i s f e u e r " ging am Samstagabens neu»
einstudiert in Szene . Wohl aus keinem anderen Grund , als
um den scheidenden Mtwirkenden nochmals Gelegenheit ^u
geben, sich in guten Rollen zu zeigen. In diesem Fall ist tne
Absicht fast restlos geglückt und die svärlickcn Zuschauer waren
mit Recht ungen -ein freigebig mit Beifallsbezeigungen . Abge¬
sehen von ein paar äußeren Kleinigkeiten, wie eine gar zu
schlecht sitzende Perücke bei Herrn Lange-Lüdemtz, lächerliche
Sckmhchen und Strümpfchen für junge Landfräulein und rote
Tulpen , die angeblich auf einem äkrikanischen Tulpenbaum
geblüht haoen sollten — selbst im fernsten Afrika klettern solche
Tulpen nicht auf die Bäume - - war ' die Vorstellung eine recht
gute . Frau Hausa  gab die Marikke in einer mir neuen
Auffassung, wie es ihrer lyrifch- senttmentolen Art entspricht.
Dieses NofftandSftnd litt unter feinen schlechten Instinkten:
nur widerwillig gehorcht- Heimchen ihnen, schmerzhaft brannte
der Mutter Erbteil in ihrem Blut , und als sie stahl da lobte
die Freude daran nur kurz auf . Reue und Scham über-
dauerten . Em sympathisches Heimchen, eine tüchtige Leistung.
Herr M öll er spreite den Georg sehr nattirlick und Fräulein
T ' llmgiin  fand den rechten Ton als Trude Auch Herr
Bruhl  als Vogelreuter verdient erwähnt zu werden, ebenso

Hrer verständnisvollen Maske wegen.
Tr  lfmtSÄSS Lange -Lüderitz  al - Hckföpredi.ger, dem manches hübsch gelang. jj, v-  ^



vn.  n ®. Montag, 19. Mai 1919.
Minidobeihörde über Me Höhe des Einkommens und die Be-
rschtisuny zum Empfang eines EntlassungSanzugS . Kann der
Anzug nicht sogleich ausgebänsigt wenden , so vermerkt das
Bezirkskommando den Anspruch im Mibitarpatz und gibt dem
Patzrnhaber Nachricht , wenn der Anzug zur Abholung bereit-
liegt . Der Entlassungsanzug ist in dem Umfang zuständig wie
wr _we R1M̂ dem 9. November 1918 Entlassenen Die Geld¬
entschädigung an Stelle des Anzugs oder einzelner Stücke
kann svdoch den Kriegsbeschädigten nur mit ihrem Einver¬
ständnis gezählt werden . Die BezirkskommandoS melden den
GenerEommamdos den Bedarf an Entlassungsanzügen . Die
Uvertveitung von Anzügen an die BezirkskommandoS erfolgt
nach ^Matzga -be der Bestände und darf die Sicherstellung der
Anzüge für die zurückkehrenden Kwegsgesangenen nicht ge¬
fährden . <S§ sind Anovdnungen zu treffen , daß bedürftige
Kriegsbeschädigte , besonders die stark erwerbsbeschränkten und
die völlig erwerbsunfähigen anderen Entlassenen vorgezogen
werden , die gar nicht oder nur kurze Zeit im Feld waren.

— Reichsverband der Polizeibeamten Deutschlands . Ditz
bisher bestehenden PolizerbcanitenorganUationen haben sich
im Reichsverband der Polizeibeamten Deutschlands zuscmr-
mengelchlossen . Der Verband , der seinen Sitz in Berlin hat,
zahlt schon jetzt über 32 009 Mitglieder und vereinigt in sich
die Polizeibeamten aller Dstnstgrade . Dem Vorstand gehören
«n : Schröder (Devlin ), Pol .-Insp . Beckcr (Pankow ). Pol .-
Wachtm Schenk (Berlin ). Pol .-Wachtm . Kästner (Hamburg ).
Pol -Komm . Vollenberg (Düsseldorfs Vevb.-Sekr . Kahser
(Leipz -g ) Pol .-Wacktm . Knauer (Weimars , Ob .-Wackstm
Meyer (Bremen ), Pol -K.vmm . Schwarz (Schömbergs , Ob .-
Wmhtm Beermann (lrlberfelds , Pol .-Wachtm . Ostheeren (Hal-
berstadts Die FNrnnq der VeschLfte liegt in den Händen des
GeneraUekretnrs Dr . Frcmcke (Berlins . Der Verband ist auf
oewernchastlicher GrumRage ausgcbaut und gibt ein eiaenes
Organ , die „Deutsche Polizei beamtenzeitung ". heraus , die seit
dem 1. April erscheint . '

• 7" . Tatgefahren . Testern nachmittag wurde im „Kaiser-
Fnedrlch -Ring eme , bis jetzt noch unbekannte Frau , anschei-
nend aus dem Arbeiterstimd , von einem wmerikcmiichen Auto¬
mobil überfahren und so schwer «verletzt . dak- sie gleich tot war

r ?1,R. ^ “«l ^ ognbcnb entstand in dem Hause
At elheid traße §0 infolge Überheizung eines Badeofens ein Schaden-

An 1cm Ofenrohr entzündeten sich in keiner nächsten Näbe
mfgestapelte Aktenstöße und he Wohnung füllte sich infolgedessen
bald derart mit Rauch, daß es den herbeigerufenen Löschmannschaften
mmogliw war , stch auf diesem Wege dem Brandherd zu nähern.

Z 'JJZ Z t !m<hT  m i,tSIS,v8l iter !l durch die Fenster eindringen.
stuf d.ese Weise gelang es bald, des Feuers Herr zu werden, welches
-eicht groß-icn Umfang hatte annchmen können. Der anaerichtcte
Schaden rst ein recht erheblicher.

— Gestohlen wurden in der letzten Woche aus einem Garten an
f?r Schwalbacher Straße ein Tisch, eine Gartenbank und ein Stuhl
amtlich oben rot und unten grün gestrichen. Die Kriminalpolizei!
vmmer 5 im Polizetdirektlonsgebäude, forscht nach dem Verbleib.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Biebrich, 18, Mai . Der Verein P o l ks w o h l legt seinen

8cschättsbericht vor. In dem Heim des Vereins war zeitweilig ein
Lazarett eingerichtet. Innerhalb der Zeit vom 26. August 1914 bis
15- Jul ' 19' G bel' cf .sich die Zahl der Verpslegungstage aus 4» 724.
per Betrieb der Volksküchemußte wegen Mangel an Lebensmitteln
Fr.be 1916 eingestellt werden Nach geschehener Aufhebung des
Lazaretts wurde in dem Heim eine Kriegsküche eingerichtet, welche
tnsgelomt 183 253 Portionen Essen verausgabte . Der Herjtellunas-
p,eis belief sich aus 73 Ps ., die Portion kostete 48 Pf und der
Magistrat legte die Preisdilfc,enz von 25 Pf . zu. Die Vereinsbe,-
trage haben bedauerlicherweise einen Rückgang erfahren . Menschen¬
freunden Ware hier Gelegenheit geboten, durch Gewähruna von
Mitteln recht viel Gutes schassen zu helfen, Namhafte Geschenk- von
Freunden und Gönnern fin* dem Verein zugeflossen; ohne dieselben
wäre er nicht in der Loge gewesen, legenbringend ;» wirken, wie er
gewirkt bot. In den Vorstand wurde Frau Dr , Kalle wiedcrgewählt,
neu wurden gewäbtl an Stelle von zwei freiwillig zurückgetretcnen
bezw, verzogenen Mitgliedern Direktor Franz Siegmund und Bruno
Siemens . , Zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats wurde Kom -Rat
Dvckerboffszu seinem Stellvertreter San .-Rat Dr . Happel gewählt
Die Miete im Ledigenheim ist um 1 M., also auf 3,5V ,M. die
Woche, erhöht worden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Frankfurt a . SÄ., 16. Mai . Die polnischen Truppentransporte

auf der Bahnstrecke Frankfurt .Fulda -Bebra dauern unvermindert
an . In den letzten Tagen beförderte die Eisenbahn viel schwere
Artillerie uät wclttragenden Langrohrgeschützen.

Sport.
Interalliierte Pseide -Sportwoche.

Programm für Dienstag , den 20. Mai:
Aus dem Exerzierplatz  430 Uhr gruppenweise Vorfüh.

mngen der Pi « de, welche den Feldzug mitgemacht haben.
1. Preis 300 Fr.
2.  Preis 200 Fr.
3. Preis 100 Fr.
Aus der Rennbahn Erbenheim  14 Uhr, Anfang des

kv-Kilometcr -Renneus (Meisterschaft für Armcepferdes. Start auf der
flachen Rtnnbahn , Sprung über drei oder vier Hindcrniste.

14 30 Uhr Croß-Country für Unterofsizicre (leichte Kavalleri ».),
15 Uhr Eroß -Country für Untercfsiziere schwere Kavallerie ),
l Preis 300 Fr.
2. Preis 200 Fr .,.
3. Preis 100 Fr.
15. 15 Ubr ab Ankunft der Meisterschafispferde der Armee nach

Beendigung ihres LO-Kilouieter-Rcuneus , Ankunst aus der flachen
Rennbahn , Sprung über drei oder vier Hindernisse:

e
* Berlin - Gruncwald , 17. Mai . Gorde-Rennen . 12 000 M.

I. Test : und Sulzbergs Pankgräfiu (Urbach), 2. Fantasie , 3. Oneida.
Sieg 92 8 , Plot . 132. 24, >7. — Oberbos-Rennen 19 009 M . 1. A.
mb C. v. Wciulergs Lpnmisi (O . Schmidts, 2. Turmuhr , 3. Hans»
wurst. Sieg 23, Platz 13. 16, 19. — Bajazzo-Rennen . 10 000 M.
l . L. Bügels Hexeukind (Blume), 2. Rekrut, 3. Deinhart . Sieg 45,
klatz 20, 115, 3t . — Heuckcl Rennen . Ehrctlpreis und 27 000 M.
l . SH. Haniels Eckstein(Janrk ). 2. Blindgänger , 3. Merlin . Sieg 13,
Matz 12, 14, 19. — Iedsoct -Ausglcich. l8 000 M . 1. Stall Bollen,
dorss Soldcu (H. Blume, , 2.  Albani , S. Meljanz . Sieg 60. Platz 16.
h , 14. — Elgarr -Reunen 5:2 000 M . 1. Gestüt Gradl z' Humbug
sRastenbercer ), L Lorbeer. 3. Harlekin Sieg 32, Platz 14. 15, 14.
— Flage , l'et Nennen 16 000 M . 1. Frbrn . v. Oppenh -ums Marmo.
lata (Ziimuiermaiin), 2 Wackerbart, 3. Abschluß. Sieg 12, Platz 10,
iL. — Mabltdorscr -Anspleich. 1. E. Boß' Theos (Wermann ), 2.
Hunne, 3. Radieschen. Sieg 270, Platz 49, 18, 37.

Gerichtssaal.
FC Französischer Militiir -Oberpolizelgericht. De: Trambahn-

swafsner Ernst P . aus Wiesladen tat unlängst aus der Dotzheimer
Knie Dicnir als er mit mehreren französischen Soldaten in Kolli.
Kon geriet in deren verlaus er -inen Soldaten ins Gesicht schlug,
bas Gericki: >chm ch» deswegen in eine Dtrase von drei Monaten
ind iübrle >bn sofort in Haft. — Ebenfalls drei Monate Gesangn :,
«hielt die Lina K. aus Flörsheim , weil sie einer französischen
ttrankenschviester eine Armbanduhr entwendet halte . — Aus eine
inonvme Anzeige hin wurde bei dem Gärtner Johann G. und dem
lstaurer Ludwig Sch., beide in Cchierstein wohnhaft , erne Haus-
iuchuna nach Waffen abgehalten. Bei crsterem lam eine J -igbflmtr
»nd Nationen . bei Sch. ein Revolver und Kriegsandenken aus einer
Mainzer MunilivnSsabril ans Tageslicht., Urteil:
Ironien Geldstrafe. G. erhielt deshalb erne höhere Strafe , weil er

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabr. Erstes Blatt . Seite 3.
Patronen im Besitz hatte . — Drei Flörsheimer Einwohner wurden
auf dein dortige» Bahnhof aus eine anonyme Anzeige hin angehalten
und bei ihnen ein Kilo Seife bezw. zehn Kiw Käse bezw. zwölf Kilo
Seife vorgcsunden. I . kam mit 50 Fr . Geldstrafe davon, während
T. und Sch. je 100 Fr Geldstrafe erhielten . — Tausend Zigarren
r nd Tabak führte lürzlich von Frankfurt nach Wiesbaden der Kauf¬
mann Wilhelm Runkel von Wiesbaden ein. Da die Menge zu groß
ist, als für den persönlichen Bedarf anerkannt zu werden, erhielt
Runkel eine Eeldstrosc von 200 Fr . — Bei dem Johann W.. wurde
mrs eine anonyme Anzeige hin eine Haussuchung nach Waffen vcr-
o.ulaßt . Eine französische Kriegsflintc , die zu einem Jagdgewehr
umgearbeitet war , ein Preßlustkarabiner und ein Bajonett waren
das Ergebnis . W. erklärte vor Gericht, fein gefallener Sohn habe
einst die Waffen mitgebracht und sein zweiter Sohn Reinhard sie
seinerzeit an sich genomrnen. Reinhard W. konnte nicht zu dem
heutigen Termin eiftbcimn , weil er gestern nach Koblenz abgesuhrt
worden, um sich vor dkm amerikanischen Gericht dortselbst wegen An¬
kaufs amerikanischen Gummis zu verantworten . Das Gericht nahm
den Vater in eine Geldstrose von 1000 Fr ., den Sohn in eme solche
von 500 Fr . — Der Ichährigc Adolf K. aus Biebrich hatte unlängst
in der Mannschaftskücheder dortigen Kaserne dem Kock, eine Taschen-
ubr stibitzt und diese seinem 15jährigen Bruder Karl geschenkt. Der
Fall kam zur Anzeige. In der Schule nahm der Lehrer eine Leibes¬
visitation vor, bei der nicht die vhr , wohl aber ein Mannschaftskuchen-
mester bei dem Jungen sich vorfand , das er ebenfalls in der Küche
entwendet hatte . Ter Vater Karl K., der für das Vorkommnis ver¬
antwortlich ist, erhielt unter Berücksichtigung mildernder Umstande
20 Fr . Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Verunglückter Flug über den Ozean. Amsterdam,  18 . Mai.

Qftr.tr Reuiermeldung aus New Dort zufolge wurde das amerikanische
Luftschiss„C. V.", das für den Flug über den Ozean bestimmt war,
in St . John infolge des hcstigen Windes vom Ankerplatz losgeerrjscn
und abgetrieben. Es ist 85 Meilen von der Küste entfernt in die
See gefallen.

Handelsteil.
Deutsche Bank.

Wie die Verwaltung dieser bedeutendsten Großbank in
Deutschland vom Abschluß zum 31 . Dezember 1918 betont,
ist der gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage
durch vorsichtige Bewertung aller Vermögensstücke Rech¬
nung getragen worden . Insbesondere gilt dies auch für die
durch die Kriegsereignisse abgetrennten ausländischen
Zweigniederlassungen , deren Besitz und Verbindlichkeiten
nach den letzten bekannt gewordenen Ausweisen einge¬
stellt sind , sowie für die Ausstände in Rußland . Die ge¬
samten Umsätze  beliefen sich auf 243 Milliarden Mark,
d . h . auf 55 Milliarden mehr als im Vorfahre.

Ende Dezember 1918 betrugen die flauptposten der
Vermögensaufstellung.  und /.war Besitz , Bargeld
und Guthaben bei Abrechnungsbanken 468 43 (i . V . 49o .6)
Mill . M., Guthaben bei Banken 282 .71 (509 -63 ) MdI . M-.
Wechsel lind unverzinsliche Schatzanweisungen 4616 .8a
(3053 .23) Mill . M.. verzinsliche deutsche 8rhatzauwsisungen
196.82 (201.09) Mill . M.. in Kost genommene und beliehe .io
Wertpapiere (hierin sind rund 515 Mill . M. Vorschüsse an
Kommunalverbände und ähnliche KöiDersrhaften gegen
mündelsichere Papiere enthalten ) 624 .1 (600 .02 ) Mill . M„
eigene Wertpapiere , und zwar Anleihen des Reichs und der
Bundesstaaten 18.84 (38.59) Mill . M„ sonstige bei der Reicns-
bank bcleihbare Wertpapiere 10.2 (68 ) Mül . M . sonstige
börsengängige 14.79 (6.66) Mill . M., andere 1.76 (0 63) Milt
Mark . Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen 5o
(120 .54) Mill . M.. Forderungen in laufender Recbnuns . ge¬
deckt 825 .88 (937 .94) Mill . M., ungedeckt ISO 83 (225) Mill.
Mark Beteiligung an Gemeinschafts - Unternehmen zd.ea
(28 .36) Mill . M.. dauernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Firmen 39.68 (40.71) Mill . M.. Bankgebäude 40 (44)
Mill . M. Der sonstige Grundbesitz steht mit wieder nur
1 M. zu Buch . . , , . ..._ .

Unter den Verbindlichkeiten  sind aufgefuhrf
Guthaben Fremder in laufei der Rechnung , und zwar Ver¬
pflichtungen für eigene Rechnung 3 .84 (49 .44 ) Mill . M., von
Kunden bei Dritten benutzte Kredite 22 .58 (20 .12) Mill M..
gebührenfreie Einlagen 4249 67 (3621 .51 ) Mül . M.. . sonstige
Gläubiger 246 .1 (1978.44) Mill . M.. noch nichteineeloste
Schecks 32.5 (17 .6) Mül . M.. Akzepte 38-91 (47 .85 ) Mill . M
vor der Linie werden Bürgschaften mit 482 (356 ) Mill . M,
sodann die lür Rechnung des Reichs und der Reichsbank
eingegangenen Verpflichtungen mit 432 .3w Mill . M. ausge¬
wiesen . Das Aktienkapital beträgt 275 , die Rücklagen

Die Jahreseinnahme  belauft sicn auf 130.57
(1 )2.31 Mül M. ; davon brachten ^ n?en und Wechsel 33A1
(72.22) Mill . M.. Sorten und Zinsschome 1.46 (0.96 ) Mill . M.,
Wertpapiere 0 (2.51) Mül . M.. Gebühren 37 66 (33 .53) Mill.
Mark , sodann für das Jahr 1917 dauernde Beteiligungen 3.04
(3 .00) Mill . M. Dagegen erforderten Gehalter . Weihnachts-
ZuWendung und allgemeine Unkosten 46 .41 (36 .26 ) Mill . M.,
Kriegsfüisorge für die Beamten 16.13 (10 .3 ) Mill . M., Wohl-
fahrtseinrichtungen dafür 1.73 fl .14) Mill . M.. beitrage zum
Peamtenfürsorgeverein 2. 5 (1.91) Mill . M.. Gewinnbeteili¬
gung des Vorstandes , der Stellvertreter und anderer Be¬
rechtigten der Hauptniederlassung — 48 Personen — 2 29
(3 2) Mill . M.. Abschreibung au ! Einrichtung 1.33 (0 .95 ) Mill.
Mark , desgleichen auf Bankgebäude 2.8 ^ (141 ) Mill . M.,
Steuern und Abgaben , einschließlich Zinsbogen - und der
neuen Geldumsatz -Steuer . 14.2 (7.13 ) Mill M„ zusammen
87 42 (62 .311 Mill . M. Nebst dem \ ortrag von 6 42 (12.27)
Mill . M. ergibt sich dann ein Reingewinn  von 49.58
(C°  28 ) Mill . M.. dessen Vei wendung folgendermaßen vorge-
sebiagen wird : nachträgliche Genehmigung der Beihilfe an
die Beamten aus dem Vertrage 6 (0 ) Mül . M , zur freien
Rücklage 0 (5) Mül . M., Abschlußzuwendungen an die Be¬
amten 4.5 (4.3) Mül . M.. 12 Proz . Dividende (gegen
14 Proz . im Voriabr ). Gewinnanteil des Aufsichtsrats 1.14
(1 .55) Mül . M.. Sonderabschreibung auf Bankgebäude 0 (4)
Mill . M., zusätzliche Beihilfe an die Beamtenschaft 3 (2.5)
Mül . M.. Vortrag auf neue Rechnung 1.94 (6.42 ) Mill . M.

Für ihre Beamten,  deren Zahl seit dem \orjahr um
200 stieg , hat die Bank im Jahre 1918 über die festen Ge¬
hälter hinaus und ohne die Weihnachtszuwendung einen Ge¬
samtbetrag von 34 .47 Millionen aufgewendet : das ist mehr
als die Dividende ausmacht . An die Beamten sind im 8s-
richtsiuhre außerordentlich große Ansprüche gestellt wor¬
den : allerdings hat die Arbeitsleistung unter der Einwirkung
der verringerten Arbeitszeit nachgelassen — Der Ver¬
möge n s b e s i t z ist in liquider  Weise angelegt Die
Anlage in Wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen
beträgt rund 461t Mill . M. (rund 3053 Mill . M. i . V ) ; diese
Schatzanweisuneen sind bei dei Reichsbank jederzeit einlös¬
bar . Unter den eigenen Wertpapieren  bestehen 10.2
Millionen aus ..sonstigen bei der Reichsbank beleihbaren
Wertpapieren “ ; er handelt sich hierbei im wesentlichen um
Kommuralanleihen . Pfandbriefe , sowie um Provinzialan¬
leihen . welche die Bank übernommen hatte . Die mit 14.79
Mill . M. erscheinenden ..sonstigen börsengängige Wert¬
papiere “ enthalten , auch diejenigen , die von dem bekannten
Aufnahme - Syndikat  der Banken gekauft wurden;
sie werden vor. der kürzlich gegründeten Bank übernommen
werden Die starke Verringerung der Rechnung ..Vor¬
schüsse auf Waren und Warenverschiffungen “ von 120 auf
56 Mill . M. erklärt sich daraus , daß die Bestände der
Kriegsgesellschaften  sich erheblich verkleinert
haben . Der Rückgang der ..Forderungen in laufender Rech¬
nung “ von f37 .9 auf 825 .8 Mill M. findet seine Erklärung
darin , daß eine gieße Anzahl solcher Ausstände ihre Erledi¬
gung gefunden hat . sc, die Geschäfte - mit dem Fürsten Hohen¬
lohe . Die Liquidität (das Verhältnis der leicht greif¬
baren Mittel zu den Verbindlichkeiten ) liat sich nach der
üblichen Rechnung auf 91 .68 Proz . erhöht gegen 86 Proz.
im Vorjahr.

Berliner Börse.
Kurse vom 17. Mai 1919.

Div.Div. Bank -Aktien. I11 %
8 Berliner Handelsgea. 143 .00
7 Commerz.- u. Disc .-B. 123 .00
7 Darmstädter Bank . . 114 .00

14 208 .00
6V2 D. Eff .- u. Wechselt «. 00 .00

11 Disconto - Commandit 160 .00
«>/- Dresdner Bank. 135 .50
7 Mitteid. Creditbank. 113 . 60
6 Nation.-B. f . DeutschL 101 .00

12V» Oesterr . Kredit-Anst. 00 .00
8/72 Reichsbank. 136 .00

Industrie -Aktien
80 Albert , Cheni. Werke 305 .00
so Adler-Fahrradwerke 202 .75
18
14 Augsburg :- Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
170 .25
161 .87

12 Bergmann , Elektm . . 140 .00
20 Bad. Anilin u. Soda . 236 .00
so Bismarck-Hütte . . . . 166 .00
22V: Bochumer Gußstahl . 180 .00
16 Brauerei Schultheiß . 235 .50
10 Buderus Eisenwerke 130 .00
15 Beton- u. Monierbau . 107 .00
10 Deutsch -Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
118 .00

s 158 .50
7 Dtsch.-Uebers .-Elekt. 212 .00

22 Donneremarck -Hütte 179 .50
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch. Watt . u. Mun.
233 .00

30 234 .00
SO Daimler Motoren — 177 .25
23 Deutsche Erdöl-Ges. . 279 .00
20 Elberfelder Farbenf. 2 44 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 249 .00
15 Felten <fc Guilleaume 160 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 110 .50
28 Geisweider Eisenw . . 190 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 133 .50
16 Griesheim Elektron . 132 .75
15 Höchster Farbwerke 248 .00
18 Harpener Bergbau .

Hindr. Auffermann .
139 . 12

22 149 .75

8
89
26
12
7

17
16
8

20
12‘/J
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12>/»
15
15
26
30
8

126Vs
0

20
20
27
10
6
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurabütt«
Kali Aschertleben . .
Kostheim Cellulose . »
Kronprinz Metall! . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlrohren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Faketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In »/»
100 .00
198 .00
2 53 .30
141 .00

00.00
163 .00
240 .00
111 .26
132 .00
140 .00
236 .00
134 .00
109 .75
133 .50
176 .00
134 .00
163 .00
264 .00
133 .00
190 .30
125 .12
160 .00
141 .50
151 .00

00 .00
118 .00
130 .50
122 .00
377 .00
140 .00
185 .87
160 .00
205 .00
182 .25

88 .00
190 .00

90 .50
122 .30
427 .50
112 .00

94 .00

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 19. Mai

Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien.
Helsingfora . . . .

Telegraphische Auszahlungen für
532 .00 G. Mk. 532 .50 B. für 100 Gulden
329 .00 G.
348 .00 G.
341 .00 G.
275 .00 G.

50 .96 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

258 .00 G.
129 .75 G.

329 .50 B.
348 .50 B.
342 .50 &
275 .25 R

51 .05 B.
00 .00 R
oo .oo a

259 .00 B.
130 .25 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franca
100 Kronen
100 Lewis
1 türk. Pfd.
100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w . Zürich , 15. Mai . Wechsel auf Berlin 36 .23 (zuletzt

85.—). auf Wien 21.75 (21 .- ). auf Prag 33.60 (33 .50). auf
Heiland 198.50 (198.25 ). auf New York 4.98 (4.93 ). nuf Lon¬
don 23.39 (23 .35). auf Paris 79 .50 (79 .75 ). auf Italien 64.25
(04.50 ). auf Brüssel 77 .75 (78 .—) , auf Stocknolm 128.50
(198.50 ). auf Ckristiania 126.25 (125 .50 ). auf St . Petersburg
40.— (40.—), auf Madrid 100 .75 (100 .25), auf Buenos -Aires
217.— (216.—).

w . Amsterdam , 15 Mai . Wechsel auf Berlin 19.40 (zu¬
letzt 18.72% ). auf Wien 11.— (10.30 ), auf die Schweiz 50.25
(50.35), auf Kopenhagen 61.25 (61 .23 ), auf Stockholm 64.85
(64.90). auf New York 251 - (250 .37 ). auf London 11.76%
(11. 77Mi), auf Paris 39 .75 (39 .95 )._

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 18. Mai . In der Heutigen Vormittags . Ziehung

sielen 80 000 M . aus 0.- 261 173 214. 5000 M . aus 30 078 54 810
141 256, 3000 M . aus 6)93 11 344 12 067 15 435 20 555 30 555 31316
35 008 35 865 39 698 45 364 47 748 65 588 62 704 86 649 88 551 95 945
100 256 101 615 106 ESC 125 962 134 589 135 945 138 515 151 156
152 916 158 007 162 024 160 717 169 667 175 764 181 94T 195 159
209 018 211 902 214 440 222 527 228 325, 1COOM . aus 973 2933 6988
7032 11 561 lb 937 18 962 19 973 19 089 2 ' 860 27 032 27 180 27 971
28 987 29 830 32 681 35 892 SG 510 371114 37 348 40 161 42 420 48 289
44 265 44 671 48 465 52 213 68 714 72 515 73 225 80 030 81 314 85 206
88 023 93 673 94 275 07 872 102 315 104 804 105 302 108 048 110 649
110 976 111 093 111 331 111 688 113 252 116 972 117 094 121 865
124 232 138 18- 138 694 139 458 153 117 153 478 154 028 124 716
160 603 161 942 164 722 109 267 176 236 177 069 177 09.1 184 400
184 936 185 742 19: 967 195 668 196 16S 205 767 208 818 211 390
213 395 217 523 225 736 228 112 229 084 229 562 229 698,500 M. aus
411 1698 4531 6665 0381 11 240 11 753 14 ( 39 20 33-3 21 242 21 819
23 661 24 626 26 319 26 974 31 548 38 362 40 249 15 117 49 118 52 811
63 834 54 457 57 404 58 394 59 137 60 161 60 940 62 953 64 218 72 255
72 909 73 33t 74 428 78 386 79 696 82 044 83 006 85 319 87 142 92 029
95 699 101 748 102 987 103 §02 103 887 104 991 107 352 107 556
110 771 111 138 1134)9 114 447 115 803
124 224
148 664
162 803
183 400
205 E23

125 741
153 561
165 191
183 657
209 692

126 997
15? 943
166 158
185 131
215 760

132 170
15? 974
167 136
183 477
219 492

134 710
154 790
167 191
187 372
220 121

227 607 233 384.
In der Nachmittags - Ziehung  sielen

113136 120 228
141 995 142 701
157 211 IG') 311
168 211 179 162
196 373 200 143
220 147 222 '345

121 254
144 300
160 407
181966
204 737
227 455

150 900
3000

M.
aus

auf
M£04 564, 500C M . aut >3? 701 201 477 §31 750,

80 43 JO 206 14 938 23 271 35 017 44 073 60 002 64 696 69 096 '74 111
74 436 95 726 113 238 119 340 124 638 133 416 134 376 139 001 143 817
147 811 148 495 148,946 153 263 158 834 162 803 17» 281 174 898
179147 1892”? 198 386 199 468 201 337 205 728 211080 218 136
218 338 226 912, 1000 M . aus 2583 4818 7039 7096 19 930 23 :508
26 641 27 570 37 197 37 S»7 38 007 40 531 45 852 46 908 50 650 50 781
53 946 58 807 61 319 61 888 62 821 65 048 66 884 68 985 74 784 75 499
79 843 81 390 8l 975 85 119 88 957 102 596 105 991 115 714 116 347
11( 973 118 029 118 950 119 198 130 314 130 924 131 101 132 752
140 219 141 201 143 855 149 511 150 450 154 020 155 308 162 163
165 080 168 390 176 257 176 954 179 001 186 454 194 057 195 146
195 380 2(2 012 215 363 217 197 217 96" 221 503 221 677 222 617
223 293 224 884 22t. 529 228 698 5.32 866, 500 M . aus 3207 8216
10 854 13 303 15 548 26 £99 23 5.(6 24 850 28 056 28 155 26 310 29 489
3" 759 40 182 46 8i8 48 199 49 466 50 207 53 409 53 795 54 !'14 66 545
59 388 60 785 64 319 66 444 71 709 74 949 77 202 79 626 81 808 83 398
88 584 96 669 98 627 100 146 102117 102 192 102 338 102 651 104 581
106 250 107 420 107 487 108 845 109 985 110 033 112 57t
119 771
136 253
149 030
160 848
177 309
588101
210 737

125 846
137 335
149 202
161 469
178 515
189 524
211212

128 202
137 683
150 095
161 821
179 753
191 173
213 224

129 279
140 595
154 599
166 034
180 101
192 453

213 974

130 349
141 515
156 358
172 345
182-152
194 624

215 342

132 254
1424 iC
357 237
174 695
185 349
197 250

217 202

182 333
143 655
157 904
175 334
185 726

118 425
1.33245
118 216
158 85/
176 564
187 289

138 415 204 852
221 078 222 032

223 445 223 915 225 261 227 064 228 317 228 992 228 995 230 411. —
Im Gewinnrate verblieben : 2 Prämien zu 300 000 M .. 2 Gewinne
zu 200 000, 2 zu 75 000, 2 zu 00 000, 4 zu 50 000, 4 tu 40 000, 16 zu
30 000, 30 zu 15 000, 72 zu 10000, 176 zu 5000, 2248 zu 3000, 4680
zu 1000, 6396 zu 500 M.

Wasserstand des Rheins
am 19. Mal.

Biebrich Pegel : 1.34 m gegen 2.84 am gestrigen Vormittag.
Canb « 0 .00 » « 0.00 « « « 6
Mainz « 1 .87 < « L6« « . «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haumlchriftlencr: « . He,erhörst.

vermttwortlichfflr CettarHM: A. Hegcrhorft:  für politische Nachrichten
F. Günther: für  den Unterhaltunaeteil : B. e. Hauenborf; für  bn
totnlcü und movmziellenTeil und Gerichtssaal: I . lg. : W Stz: für btt

Handel! W. Etz: für bie Anzeigen und SKetlamen: H. Dorn auf,
ILnnlich in M -sd- oen.

Studu . Verlag der L . ScheUenber , Ichen Hofhuchdntckeret in wiesbah « .

Svrechswnb« der Schriftieitun, 13 bi» 1 Uhr.
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io Wiesbaden
veranstaltet durch die X= Französische Armee unter Mitwirkung der

uSociefe -Hippique -Fran ^aise 11
— IS .—23 . Mai 1919 . -------

ij
i

5 Tage : 18., 19., 21., 24. und 25. Mai auf dem Exerzierplatz in Wiesbaden.
2 Tage : 20. und 23. Mai auf der Pferderennbahn in Erbenheim.

Spring-Konkurrenzen. --Geschütz-und Gespann-Vorführungen.
Rennen und Cross-Country. * Fantasia.

•j
j
i
i
i
t

Das Militär der allierten Armeen hat freien Zutritt, Offiziere zu der Enceinte r6serv6o,
. die Mannschaften zu der Pelouse.

Eintrittspreise für Zivilpersonen:
Sattelplatz und Tribünen : Dauerkarten : Herren M. 50.—, Damen und Kinder M. 30.—.

do. Tageskarten : Herren M. 10.—, Damen und Kinder M. 5.—.
II . Platz : Tageskarten : M. 2.—.

Nnfiz 1 Karten werden im „Rennclub “ , Wilhelmstrasse 8, und an der Kasse am „Exerzierplatz“
verausgabt. — --- - . . . — ■> ■ ■

r

Mützen Ausschneiden!
aller Art.Sport*and Mermiitzen werden
bei äugecßocnem Material schnellu.sauber
augesertigt. - Fertige Mutzen von guten

M VMM Sn SAkitll. SArlSMlMm
MWeMkiln VkMIMs

:: Stoffen stehen zum Verkauf. ::
Kürschnerei und Pelzwarenverkauf

Robert Winkelbach,
Adlerstrahe 37. 2 l.  Telephon 2981.

ist die zuständige Organisation für Zuschneider. Sirrktriren , Schneider, Lchneiderinne« ,
Weibzeugnäherinnen , Stickerinnen , Putzmacherinnen, Büglerinnen , Färberei - und

Wäichereiarbciter und -Arbeiterinnen.

Gießkannen
Weißblech, lackiert , verzinkt , von 9 Mk . an.

Siidkaufhaus
Ecke Moritz- und Gerlchtsitraße.

Der Verband hat für al 'e diese Berufe zeitgemäße Lohntarlf -Verträge abge»
schlosse». Nähere Auskunft erteilt der Verbau » der Schneider, Schucioeriuueu int»
Wäschearbeiter, Fil . Wiesbaden , Wellritzstraste 49 l Gewerkschaftshaus), sowie die Herren

Herm Kleiner », Jahnstraße 20, V. Part .,
Joh . Meurer , Drude , straße 10, H.,
Jak . Willing , Scharnhorslstraße28, S,
Jos . Wü:z, Friedrichstraße 8, H.,

wolelbst auch Aufnahmen in den Verband der Schneider, Schneiderinnen und
Wäschearbeiter entgegengenommen werden. Ler Vorstand.

Heute und morgen:

Mehrere 100 Waggonladnngcn

NWiM- u. 6tcd)(or|
eigener und fremder Produktion, lieferbar sofort
Uno aus Abruf Monate Juni -Dezember haben

noch abzugeben. Eilansragrn erbeten an
Oldenbnrg -Ostfriesische

Kohlen» und Yrikett -Vertr ebSgesellschaft
Oldenburg i. Fr . — Tel . 53 , 5 t und 154.

Telegr.-Adr. : „Glückauf". F19I

9rakl . Zahnarzt Qroth
a,9rofesseur ord. de l’Orthodonlieä <3?-uxelles,

Sprechstd . 9—12 u. 5—5 *Uhr:
für fronen u. Drücken etc.

Sprechsld . 12—1 ‘Uhr:
für Xie/er- u. Zahnregulierungen.

IDiesbaden
Telephon 6564 . (große ©urgslr. 14. 1.

[
Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 26,
Kirchgasse 7,
Wörthstrasse 24.

[Von frischen Zufuhren besonders preiswert:

FUSS-Pflege(Mifti BKSSJÄÄSÄ
Leichdorne und eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos
— (auch solche Fälle schlimmster Art ) »

HB iJlJIfJ
Spezialist Wilh. Müller la fetten Cabliau&LL'

(von ersten Aerzten empfohlen)
Ktaeinsfraße fl :: Telephon 3

Viktoria - Hotel.
Bitte sich vorher anmelden zu wollen.

Schollen , Sfeinbutf , Seezungen etc . billigst.
Alles hochfeine Holländer Ware in strammer
Eispackung, daher so frisch wie im Winter.

Brillanten, Perlen
"old - Silber -Mü - zen. Lilbersachcn aller Art, gold.
Uhren u. Ketten, Pfandscheine lauft zu hohen Preisen

HilMIlW.
A. Geizhals, 14. A. 4139.

„Eucrlnol“
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung " ggg

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke . Lauggasse 11.

Anzündeholz per Ztr. Mk.
Abfallholz per Ztr. Mk.
!rei ins Haus liefert Ri , Gail
r irsbaden , e «hw«lbacher Ltratze 2.

schwacher Haarwuchs,
Hautjucken—Schuppenbildung

beseitigt durch

neben
», »>Nassauer Hof.

Komme sofort!
Zum Reparieren von

Rolladen u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

Wöst Metzger
Wagemannstrasze 14.

ü iano
von Privat kauft zu

hohem Preis

Frau Vogsl,Bliiofastr. 15.
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Ein bedeutendes ßesdiäft!
Für seit langem vorzüglich bewährtes , bestens

etngeführtes und hervorragend empfohlenes
Gebrauchsmiftel für Landwirtschaft,

Tierhalter u . Züchfereien sollen
HST Hauptniederlage und Alleinverkauf "3SJ

für hiesigen Platz und Bezirk an nur eine bestgeeignete , geschäfts¬
tüchtige und solvente Persönlichkeit oder Firma vergeben werden,

ta Referenzen werden gegeben und verlangt.
Angebote und Chiffre D . K . 80 bald erbeten an F163

Ann . -Expedition Heinrich Eisler , Berlin SW . 48.

Studentische
Volks-Unferrichfskurse

für Wiesbaden u . Umgegend, _E . F.
Zweiter Kunstabend:

Dienstag , den 20 . Mai 1919 , abends 8 Uhr,
im Saale des städl . Lyzeums am Schloßplatz:

Hans Olden
(Vorlesung aus eigenen Werken ) .

Kardenvorverkauf zu volkstümlichen Preisen:
Mk. 2.—, Mk. 1.— u. 50 Pf. bei L. Rettenmeyer,
Born <& Schottenfels , Kaiser -Friedrich - Platz,
Schottenfels <S Co. , Theaterkolonnade ; Buch¬
handlungen A . Schwaedt , Rheinstr ., L . Staadt,
Bahnhofstr ., O. Huhn , Gneisenaustr ., zu 50 Pf.
nur an der Abendkas  s . F333

Bedeutsame ftenerseheiming!
In unserem Verlage erschien soeben:

8m Experiment des Doktors
Roman von Balduin Reichenwallner.

Ein Romangefüge von unerhörter Stärke , tief¬
gründig und von wunderbarer Farbe . . . . .

In allen Buchhandlungen vorrätig.
Preis geb . in Halbleinen : 10.76 Mk . ,
- eleg . brosch . 8.60 Mk. -

Ed. Voigt’s Nacht. Prüss & Werner , Wiesbaden.

SW-Mllu ! „Drei Hasen"
Waldstraste 43.

Schöner schattiger Garten.
Empfehle prima dunkles Bier , Ausichankwein , Bohnen¬

kaffee, Tee , Torten , belegte Brote u sm. Bereinssälche « .
Schöne Kegelbahn . I . Walirabenstrin.

r FAFF
Nähmaschinen

für
v. Familien -Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreide!, Wiesbaden,
Reparafurwerksfätte , 566

Webergasse 86. Fernsprecher 2766.

GefeNschasts Schuhe
Spangen -Schuhe

I in jeder Art , in Stoff und Leder , werden sauber und
l geschmackvoll bei billigsten Preisen angefertigt . Sohle«

und Fleck, sowie Nmäntern aller Sd )uhe mit nur bestem
Kernleder werden schnellstens billigst ausgesührt.

Braunes Boxkalb » und wcistrS Leder eingelrosfen.
Bessere Tamen -Schuhe vorrätig.

Schuck, (Miller Straße 7, H. 2 l.

das Stück von 20 Pf . an bis zu 50 Pf.
T Wiederverkäufe, : Engros »Preise.

Kanonenhalle
Bleichstraze 14/16 . vleichstratze 14/16.

Bon frischen Zufuhren kosten ab Dienstag:
toll. AllgeMsW W. 2 .40
„ „ P &litM „ 2 . 20
„ BraWelUA „ 1*80
„ m \m „ 2.50u.3.-

LbHdsrijchsr DorsH .. 1.40
Ferner Räucherfische. Salzheringe . Oel-

ardinen. Krauterheringe zu bill. Tagespreisen.

Fischhandlung Dienst,
ENeubsgengasfe 6. — Telephon 3974.

Mittwoch 6 Uhr:

Otgellnied in ttt
Milt

unter gütiger Mitwirkung
von

Elsa Dankewitz (Gesang ),
Knzerlmstr . Wolf (SSioliue),

Orgel : Fricdr . Petersen.
Vortragsfolge zu 30 Pf.

berechtigt zum Eintritt.
Num . Altarplatz 1 Mk.

Solihe Sch.
Oiapsläni«
in jeder Höhe sowie alle
Reparaturen fertigt an

A. Debus,
Blncherstratze 35.

Mim  Leinen
für Kostüme und Röcke

verkauft
Nägele , Wcbergasse 25.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 475

Langgasse 17.  Tel . 91.

V. Pfund Mk. 4.25.

M.ö.El« Tel . 2199.

8.-A. Skismulm.1-51.Belle,
Bleichso da,Bleichhilfe,Sil etc

Seifen,L ichte, Bürst enw . ele.
Ia Hutlacke.

Drog . Backc, Taun usstr . 5,

KrkeWerlsnedensw .)
MlWkMHs, ia öuqI.

KtchWne.
Seife «, Lichte, Bürstenw . re.

MilChinDasen
und

IrEcken-ViIlmilch
eingetroffen.

Kar ! Bernecker
Saalgassc 88 und

Faulbrunnenstraße 11.

©
Himbeersaft

mit Zucker.SetiMnia-Stoaeiie
Rheiustraste 67.

Täalick eintreffend reinerKautabak
in bekannter Güte.

Für Wiedervertäuicr an.
erkannt beite Bezuasqu.
Lieferung e. ied Postens.
Tabak - u . Riaarrenhcus
Boal Hellmundstrake 34.

?srk-Liele
Wilbelrnstraße 38.

Täglich abends 8 Uhr:

Lieder zur Laute.

Gesangs -Vorträge am
Klavier.

Vortragskünstler
Fritz Sehlotthauer.

Resüleus-Theater. >
ISkym,  der

GfwtceWm-Spkfeett
1. Jtwtl 1919.

Sirdtion: JCctp|CfCT.

KURHAUS WIESBADEN.
Mittwoch , den 21. Mai 1919 , abends 8 Uhr,

im großen -Saale:Beethoven-Abend
Leitung : Carl Schnrlcht.

Solist : Karl Thontann , Düsseldorf (Violine ).
Orchester : Stadt sches Kurorehestnr.

Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ , Konzert für
Violine und Orchester in D -dur . Fünfte Symphonie

in C-moll . F 230
Eintrittspreise : 2 u . 1 Mk . (sämtl . Plätze numeriert ).

Städtische Kurverwaltung.

Cäciüen-Verein Wiesbaden.
Gesamt - Probe für Beethovens
Missa solemnis

Dienstag abendS Uhr im Kurhaus.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele

WUHelmstr . 8. — Tel . 140 — Haltestelle Rheinstr.
Erst-Auffuhruna!

Die Edelsteinsammlung
Aus den Aktene. Kriminalkommissars.

4 Akte.
In der Hauptrolle: Biggo Larsen.

!! Arnold Rieck !!
der „Urfidele " inEmichll, der WM Was.

Lustspiel in 3 Akten.
Am Klavier : Kapellmeister Schmidt.

Jeder zehnte Besucher erhält eine Freikarle.

!llnllMbroHene Wellung von4W ab,
Sonntags von 3 Uhr.

Heute

fugendliebe
Ein Spiel von Lieb und Leid in 6 Akten nach
dem berühmten Roman von Felix Philipp ! .

■ ■ ■ ■ ■ ■
Von der Zensur freigegeben:

Malheurchen Nr . S
Tolles Lustsp . in 3 Akt . mit Dorrit Weixler.

Eintrittspreise : Mk . 1. — , 1 . 50 , 2 .— , 2 . 50.

Spielzeit 4 — 11 , Sonntags 3 — 11 Uhr.

Thalia-Theater
Kircheasse 72 . : Telephon 6137.

Gastspiel de&Harmonie-Filmges. Berlin.

Orientalische Phantasie aus „Tausend und
eine Macht " , in 4 Abteilungen mit

verstärktem Orchester.

Außerdem das hervorragende Drama:

Der Fluch der Sonne
In der Hauptrolle die große Tragödin

MARIA CARMI.
Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3— 11 Uhr.

Auch für die Jugend erlaubt.

Vormals „U . 9
Markfstr . 26.

Täglich:

Stimmung und Humor.
Trocadero

im Hotel Frankfurter Hof
Webergasse 37

;; vornehmstes Familien - Wein -Bestaurant . rr

Gutgepflegte Weinen Erstklassige Köche,

abTi7Ubhr:Kiinsflerkonzerte
des berühmten weltbekannten Geigenvirtuosen

Casellal .
sCS ”Ä '; Tlschhonzert

Hanni Weiße
die liebreizende große Künstlerin ln Ihrem

neuesten Meisterwerk

Die Tochter des Henkers
Tragödie einer Ausgestoßenen.

| Große Kulturgeschichte aus dem Mittelalter
| wird uns in 4 spannenden Bildern geschildert.
| Eine Fülle tiefergreifender , in d e Seele schnei-
| dender Momente des unmenschlichen Ringens

um  Glück und Liebe entrollt uns dieses
gewaltige Meisterwerk.

■» Fräulein Kadett «—
Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

Morgen letzter Tag!
Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3— 11 Uhr.

M

Erstklassige Lichtspiele
Kirchgasse 18. Tel . 3031.

Erstaufführung!

ü Mit dem Schicksal versöhntü
Schauspiel von Karl Anzengruber.

Hans Wendler , Stud . . Viktor Flemmlng
vom Theater a . d . Wien.

Ilse Bois
in dem reizenden Lustspiel:

Nie sollst Bn mishbefragen.
Ununterbrochene Vorstellung von4 Uhr ab,

Sonntags 3 Uhr.

KINEPHONI

Tel . 140. Moderne Lichtspiele . Tel . 140.
Tammsstratze 1» nahe Kochbrunnen.

W Jiegrt md Harry AM
' ,» :: Carmen::

Drama in S Akten nach der Robelle von
Prosper Merims.

Die Musik ist zusammengestellt von unserem
Pianiste .l A . Rausch.

Herrliche Szenerien.
Naturechte Stierkampfe.

Doliendetes Spiel.
Gutes Beiprogramm.

Am Flügel : Herr R . Rausch a« S Main ;.

llilllnterbraAne Vorstellungm 4Wab,
Sonntags von 3 Uhr.
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Am 27. Mai 19IS, vormittags 10 Uhr. i

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, a) das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b ) Seitenbau mit Anbau, c) Hinterhaus mit
Hofüberdachung. Adelheidstrabe Nr . 19. 12ar|
46 qm groß, zwangsweise versteigert. Eigen¬
tümer : Die Eheleute Droschkenbesitzer Wilhelm!
Michel, hier. F223

Wiesbaden , den 15. Mai 1919.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 9.

Am so. Mai 1919. vorm. 10%Uhr. wird!
an Gerichtsstelle, Zimmer 61,

a) das Wohn- u. Geschäftshaus mit Hofraum , |
b) das Wohn- und Geschäftshaus Wage-

mannstrahe 5/7 und Gartenstrahe 6. 2 ar,!
74 qm groß, Eigentümer: Kaufmann Schupp,
zwangsweise versteigert . F 223I

Wiesbaden , den 15. Mai 1919.
__ Das Amtsgericht, Abt. 9.

Bekanntmachung.
Die GraSnutzung aus den Gräben und Böschungen

nachstehender Bezirksstraßen soll öffentlich meistbietend
verkauft werden und zwar:
1. Straße Wiesbaden—Platte —Neuhof am Donnerstag,

de« 22. Mai dS. IS ., vormittags 9 Uhr, beginnend
bei km 3,3 (Weg zur Villa Waldfriede) ;

2. Straße Wiesbaden—Eiserne Hand—Bleidenstadt
Freitag , de« 23. Mai dS. IS ., vormittags 9 1
beginnend bei km 1,9 (Waldeck) ;

3. Straße Wiesbaden — ChansseehanS—Schanze am
Samstag , de« 24. Mai dS. IS ., vormittags 9 Uhr,
beginnend bei km 1.2 (Weg zu den Schießständen)

Der Steigpreis ist im Termin zu bezahlen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1919. F261

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . » Ist.

kleine Geschäftsstelle bleibt
auüeu bin

bis aut weiteres nach

nachmittags geschlossen.
Geschäftsstunden von8%—1 Uhr vormittags.

Ludwig Istel , Webergasse 16:
631

an

Von frischer Zufuhr empfehle:

Holländer SeheUJfeeh,
Holländer Dorsch,
Holländer Kabeljau
Holländer Schollen

von
.50

von
.40 an

im
Auschnitt

am
Uhr.

F . C . Hench
Ecke der Goldgasseu. Grabenstraße. :: Teleph. 75.

Settsfe,
Landeswegemeister.

Maison Frangaise
Tissus frangais en gros

Vente unique de Disponible
Arrivages Journaliers

Henry Lang F22
Ste>Marie• aux- Mines

ä Mayence
12 Fiaohtoratraße . ,

l .W Kurtz
LSÄ ATELIER

Wieder angekommen
Wblmil
MeMstenundPinse
HMMWNsel
MhMtteni.oerslh.Vl
rtboößnfodfar&en

in Dosen les.preism
Ä. Stritten*,

Walramstr . 18. Tel. 2429,

SmWm»l>k!
Etliche aroße u . kleine

Wachhunde u. §>ausdu »d-
ehen preisw. Verl. OJuIItdi
Wies baden_ Rbeinstr . 60

Geleaenbeilslauf!
Brillantring

1 Stein . 6.9 Karat sckwer
sum Preise von 8500 Mk.
au verlausen Anzusehen
v. 1—8 Ubr RüdeSheimcr

leine fübMrmöönöuI)t
Ipreisw. z. verk. Naumann,
Römerberg 10, Hhs. 4,

fotogr . Aufnahmen v.

Vergrößerungen
auch nach jeder PUtt. » etil • ^
Lichtechte KunsUDrucke

Fast neuer Gchrock-Anzua,
mittlere Größe , zu verk.
Schneider »Geschärt, Neu.

I«affe 4._ ~

544

Ab heute stehen

Seit.Gelegenheit.
Pirei bür arte Tevvrche,

2 15:1.65 m. L 65 Mark,
meür. oute Läufer von 2

| bis 12 m. 2 rI.  Bettvorl .,
clea. Gardinen , neue und
arbrauckie u. deral , mehr

I Seiv v El eonorenstr 7 2.

^ 50 ersMassige
Arbeitspferd

Kompl . Billard
l zu verk., ca. 1x2 m Spiel-
fläche, Tuch lädiert , sonst sehr
gut erh. Näh, Frankfurter
Straße , Haus Wenden,

zum Verkauf bei

8. LMM Me.
Neugasse 35.

ElbOM.
Telephon 6254.

2herrsch. Speisezimmer
eich, kastanienbraun aeb..
Procktst. sow 2 Herren *..
bvchaparie Modelle, billig.

!Rosenkran« Bluckervl 3.

Beehre mich der Einwohnerschaft von Wiesbaden
hiermit anzuzeigen, daß ich seit 1. Mai ein

Uhrengeschäft
Sedanplatz 1 eröffnet habe. Sämtliche Reparaturen
an Uhren jeder Art, sowie Gold- und Silberwaren
werden billigst in kürzester Zeit ausgeführt .j

Hochachtungsvoll
Karl Marlin,Uhrmacher.

=|Seit. Mgenjjeii
f Brantvaar : Elea mod
Schlafzim^ besteh, aus 2
E .senkuiten mit Patente ..
2t, Kle'derschr.. Wasch!..
2 Nocktsckwänlch,, für den
Spottpreis von 680 Mark,
auf Wunsch auch Matratz,
u Federn sebr bill. Seivv,
Bciür amstr aste 25

Mahagoni-
Salon - Möbel

fast neu . 1 Marmorbüste,
gerahmte Bilder , echter
Perser Gcbettevvich usw.
nn verk, N, Lan -rgosse 31.
bei Dr , Kurz._

. Hundekuchen.
sowie Fleiscüsutter f. alle
Haust cte bat jed. Quant.
<* ?. Gullichs Waren -Ag..
DreSbaden ^ heinstr. 60.

flfenfeftet iRofet:
Telephon 3227.

Bitte aufschreiben.
Primi Saat -Buschbohnen

billig abzugeben. Bürger,
Lierstadter Höhe4»,

Celluloid Pastüüllrn

Reue moderne
lüscki- u TaschendiwanS

kFriedenswarc ) stets auf
Lager. Stumpf . Gäben.
filMeJ ._
Pferde , u. Geflügelhalter.

Pr . Körnerfutter einge-
troffen u. ist jod. Quant,
sofort lieferbar . Gullichs
^ren -Aaentrrr, Wieöbaü.,
Rhernst raste M

Modernes Scklafzim.
eckt eick. 1<ll aewachft. m.
reicher Schnitz,, aroß , 2t.
Svieaelfchr.. Waschtoilette
mit Murm . u. Soieaelaui'
satz, 2 Nacknsckränke mit
Marmor 1600 Mark.
Möbellaaer Rosenkran,

Blstchcrvlätz 3.
>ofa

>Chaiselong., Tisch, 6 Stühle,
l Sessel, 1 Polster-Garnit.

>preisw. zu verk.
1A. Ochst, Bismarckr. 7» H. 1.

Hockmod, herrsch, Schlaf,
inn u, auß. echt Kirschb,
naturvol .. reiche Intars,
Messingvergl., ar . ,1' iiria
Svieäelschr. Waschtoilette
mit boh. Marmorrückw
2 Nacktsckr. mit Marin
2 Bettstellen, dasselbe l.i
Birke uckt,-v.. b. Rosen
fr «»*. Blü chervla« 3,
Schlafzimmer

Steil., eick. mit vr. aesckm
Rcsthacrrmatr .. Iaguard,
drell . desal. 2t . nustb.-pol.
fern , neue Flurgarderobe
Trum .. Spiegel . Paneele,
mod. Landl uckit. u . meLr,
*u verkaufen bei Stumpf.
Göbenttraß e 2

Zwei nußb.-vol. Schlaf*,
mit 1 Bett , aut erhalten,
billia verk. K. Graubner,
Adlerstrastr 3._

Eis Bett Waschtisch.
Bettbezüae *u verk. Kohl
üavs . Kaiser - Friedrich.
Rina 82 Bart , r .. 8—11IW 32^ Bart . r .. 8—1

in Mahagoni-Cosa
mit 6 Stühlen . Lederbe*..
1000 Mk.. im Stufte, verk.
21eMcr ^ aunu | Itr_ | 3,

Rotze MWM!
Elegint . Diwan (Plüsch)

280 Mk. , 3 Nußb. - Tische
60 u. 70 Mk.,6 gl.Rohrstühle.

Tci pp, Bertramstr.  25 ._
Chaiselongue, gut. Plüsch-

sofa, Vertiko, pol.Kommode,
versch. Tische, Waschkomm,
billig zu verk. Schorndorf,
Helenenstraße 3, Part.
Gamthcöß Küchensachen
sofort billig zu verkaufen.
Mack, Helenenstr. 13, Part.

Mod. Küchen-Einricht..
natur -lassiert. ar . Küchen¬
büfett mit apart . Verglas.
Anr .. Topfbr .. Schränkch
u. eingebaute Schubladen.
Tisch. 2 Stühle 485 Mark,

Möbellaaer Rosenkran*.
Blückervlatz 8.

Ausziehtisch
aut erbalten , *u verkauf.
Lotz Rieblstraste 11. 2

Grlcaenheitskaus!
5 egale Stüble . 6 lein.

Bcttücker . Deckbett. Be»
*üae. pr . Rcßhaarmatr ..

MlÄäranzüge u. and.
billia *u verkaufen bei
Fischer Adolfstraße 1. 1.

Büro -Abschluß
zu verk Hieß, Fr .edrich-
traste 29. 1 l.

Ein Posten Schellack
i»r Päckchen abzugeben
Sonn euber a. Adoifstr. 10.

Krankenfährstuhl
mit Kugellager bill. zu ver-
kaufen Zietenring 8, P.

Gebrauchtes Damen
u. Herten -Fahrrad

mit Gummi u. Torv.-Frl ..
sowie Grammophon mit
Platten billig au verkauf.
lklau st BleichstrasseJ5,_

Gcbr. Damenfahrrad
billia zu verkaufen bei
St oth Moritz str aste 5 M
Ein aroßer 1

Äsitzkorke. cmci
losten neue

in kleinen
zu verk.

fll erpl .2,1

llM
braun ü. grün, auch sorten¬
weise zu verk. S. Lipper,
Oranienstr. 23,  Tel . 3471.

Mengen . ' d.lli
Sche llenbera ,

Mg,

Legehühner
kaust Lutze. Wiesbaden.
Rtchard-Wagnerstraste 3V.

Hasenstall
neu gebaut, mit Abteilung,
transportabel, billig zu verk.,
Adlerstr. 3 , Lackiererwerkst.

Absvcrrplatten
a. Buchen- u. Erlenholz.
3sach verleimt. 8—9 mm
stark, billia zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße 47.
Büro im Hof.

IIikUT
event. auch mit Kette, zu
kaufen gesucht. Masseur
Fr . Lttum , Helenenstr. 15,3.

Goldene Uhren.
Gold- und Silbermünzen.

wie auch Bestecke
nur von Privaten *u k.
rekuckt. Offert n V. 844
an de» Taabl .-Verlaa.

Antike Porzellane
silb, u. aold. Münzen.
Dcsen, Teovicke zu sehr
nuten Preis , gesucht Off.
u. E . 847 Taabl .-Berlaa.

flaufe ftnts MiliI,-
u. and. Herrenkleid., auch
Da-ro.tnsaehen. Poitk. aen.
Müller . Waaemannstr . 13

Piano
n Serrnfcklreibtisch zu k.
aesuckt. Sckriftl . Osferlen
mit Preis Ehr. Reininger.
Scküalbacher Str . 44 1.

Pianino
zu kaufen aesuckt Adler-
srraste 3 K. Graubner.

Höhe NeznWng.
Kaufe in jedem Zustand des.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

»ÄkM «!
und ganze Einrichtungen.

lknn ünnnenberg,
»hm»sMii«Ili.lK.

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr . 16.

Gebr. Möbel
ür 3 Zimmer und Küche
und 1 Klavier zu kauf. ges.
Schrift!. Angebote an Frau
Heiucl, Hirschgraben 9.

Herren ZimmerI
und !

Perser-Teppich
zu kaufen gesucht

Glücklich.
Friedrichstr. 10, Laden. |

We m SensW
für 3—4 Zimmer bessere
Möbel *u kaufen. Ana an
Fräulein Alice Mehser, j
.̂ Mnstraf ' e,36 ^Part_
Rnßb .« üfctt.̂ chreifüM
Bücherschr.,Nachttisch,Fahr¬
rad zu kausen gesucht.
St. Graubner , Adlerstr . 3. 1

Speie-,HMii-
6l-WNkl
mi>Mlhe

|aud ) einzeln, zu kaufen
gesucht.

Fr. Vogel,
Eleonorenstratze 6.
$ebr.SM ateW

[einz. Stücke, wie komplette
Einrichtungen, kauft

| Schorndorf, Helenenstr. 1,1.
Kasse«schrank

Izu k. gesucht. ©cfl. Offert,
mit Preis Vostschlicstfach
102. Wies baden._

Fahrrad
mit Fverlaus u. Gummi¬
bereifung zu kaufen ge¬
sucht. Off . unter G. 847

lau,den Taabl .-Verlag._
Strümpfe

[Abfall , zerrissenu. zerfressen|
sowie § ö [önfel ( e

Ik. z. hoh. Preisen S . Sipper,
IOranienstraße 23. Siel. 3471.

Kaufe stets
IGerde, sowie Gaskocher.
| wenn auch revaraturbed.

A. Messer.
Hellmundüraste 53. B. l.

Handfederrolle
zu kauf. aes. E. Kannen - !
berg, Lelenenitraße 16. !
Telephon 8129._
Zmen- unD Damenrad
mit ob. ohne Gummi, elektr.
Sachen, wie Draht , Fa sung.,
Rohr u. Birnen, auch Biebr.
Stärke zu kaufen gesucht
Bleichstr. 13. Tel. 1593.

Fahrrad
mit od. ohne Gummi, sow.
einz. Schläuche u. Mäntel
für Fahrrad zu kaufen ges.
Helenenstraße 3, Part.

Bülenkolonie
Adolfshöhe.BioDerne»

5 Zimmer , Bad, Woh, diele,
1 Piansarde, zu verkaufen
oder zu vermieten durch

3.W. mm
Wilhelmstrabe 56.

Laden
mit 2- oder 3-Z.-Wohnung
gesucht Off mit Preis u
D. 845 an den Taabl .-V.

Ländliche Pensioi
öllWMN'S So!

bei Schlangenbad.
Gute Verpflegung zu

— mäßigen Preisen. —
Klceackrr vackt. ne?.,

a . auf F. Clir. Reininger.
Sck-walbackcr Str . 44. I
>drr Mailriiiusitr.  4 . Lad

werden geschärft
Wellritzstr. 35, Hth.

| diene kraorö8i8oden.
englische Zirkel

(beginnen diese Woche!
Prospekte kostenlos.

Telephon 3664.
IRheinstraße 32.

r®oIIsfd)iiIer-
w. zu allen Prüfungen
schnell u sicher vorder.
Nock kaum liäbr . Vor-
bild erlangt , solche d.
Eins -Freiw .-Zeuan . u.
die Rrife für Obersek.
'KairzrrMdWglM
Kaisrr -Friedrichstr . 25.

Fernruf 3173
Sprechzett ll—

Tüchttge Friseuse
findet sofort angenehme
Stellung bei guten, Gehalt.

Lerhörst, Langgasfe II,
Zuarbeiter,nnen

sokort gesucht. A. Vollmer,
Bertramst raße 17.

Tüchtiges
Allein mädchen
aes. in ia Aerztebausb .rlt.
Vorzust. zw. 6 u. 7 Nhr
nochm' tt. b Dr . Werner.
Wilbelm straste 42. l.

Monatsfrau
für vormittags s. sofort geg.
gut. Loh» M. Howe-Boy,
Nikolasstraße 7._

Zuverl MonatSfrau
od Mädchen für einige
Std . vorm, gesucht. Zu
erfr . Kirchga sse 49. Laden.

Tsschtiarr
Schuhmacher

aes AreSber. Re rostr . 16.
Frank snckt Stell , als

anaeft Verkäuferin . Otk.

Verloren ein Paket
enlhaltcud 1.50 Meter
schwor?, aestr. Blusenstoff
in den Knrbaur .,ulaaen.
Geaen Bclobnuna abzua.
in. Kauib M. Schneider.
Kir ckaasse' 35—37.

Armband-Uhr
(Tula) verl. Wiederbr. erh
Belohn. Rheinsiraße >5, 2.

Verloren
am Sonntagnachmittag cm»
Exerzierpl. od. Jns .-Kasern»
ein seid Beutel, enth. zive'
Taschentücheru. Portem . m
Inhalt . Gegen Belohnung
abz. Walramstr. 3, 3, Weber

Scharnhorststr. 7 Tel.4074

8pez.: Herremvaslhe
Gardine « auf Reu.

Sonntagmittag am Kais^
!Friedrich- Ring Biieftas «h«
mit Mil tärpapieren , rotem
Paß und 22 Mk. verloren.

!Abzug. Adlerstraße 61, l.
Verloren

aold. Kettcnarmband.
Longa.. Kircda.. Rdeinitr^
Froitanabend . Genen sehr
oute Del vb*ua.. da teur.
And. Körncrstraste 5. 2 r.

Friseuse
nimmt noch Kunden an
Hirschgraben9, 2. St . I.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 31,
Ica. 300 eig. Auskunftst.

MmM
14 bis 1 Liter täglich für
einen Kranken gesucht.
Kniaae . Rbe nür aße 82. 2.
Neu aearünd . Dilettant-

Verein Uünseht sofort

jungen lann
lKlcvitrsvieler ) als Mit
glied -rufzunchmen.
u . T. 857 cm d. ~ Off.Tagbl .-V.

Speisezimmer
led. Klubsissel n . Schlaf*. !
von Privaten zu k. aes. [
Sckriftl . Off. mit Preis
«bittet Ehrist. Reininger.

Schwalbacher Str . 44. 1.'

Aess.gteulein
sucht per Monat Null dis¬
krete Auinobme bei einer
Lebamme . Off . u S . 847
au den Taabl .-Verlag.

Mb  Lausmödlhen
hat Samstag mittag Paket
mit Waidistofsen aus einer
Bank, Fraukfurter Straße,
bei der Friedenstraße, liegen
lassen. Der ehrl. Finder
bek. gute Belohn, bei Engel¬
hardt , Helcnenstraße 17, P.

Goldene Nadel,
(Schlcmael verl . Krämer,
Klelslsrraste 10._
Gestern Sonntag

ein Paar we ße Wacs-
Hcmdschuhe verloren. Ab.
zuaeben Scerobenstr . 13.
l . Stock  recküs.

Kupons
v. 3%. Salor .iq'ie-Mona-
itir -Obliaationen verloren
Teunusstr .. Eeisb .. Dam-
bocklal. Für Find -r wert»
os. da Nummer » arsverrt

Eberbaldt Dambachta l 43
Sonntaa vorm. Schirm

steben «ei. im Kucgarten.
Gegen gute Belob», abzug
Villa Helene. Sonnen,
bemer  St raste. _

Entlaufen
schwarze Hündin (Setter ),
Wlederbrlnger erh. Belohn
u. Futterkasten. Vor Ankauf
gewarnt. Abzugeben Wag»
mannstraße 18, Laden.

Roter Rrhpinschcr
entlaufen . Abzug, gegen
mite Belohnung Druden,
straße 8. 1 St . l. ^ i



Berichtigung.
Die Leichenfeier für meine liebe verstorbene

findet, wie bekanntgegeben, Dienstag nach¬
mittag 23,/4 Uhr in der Halle des Südfried¬
hofes statt. Die Überführung nach dem
Krematorium in Mainz später in aller Stille.

Es wird gebeten von Kranz- und Blumen¬
spenden Abstand zu nehmen.

Heinrich Jahn.

Nr. SIN . Montag . IS . Mai 19 * 9.

Statt  besonderer Anzeige.
Samstag abend 77 a Uhr entschlief sanft nach langem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsere liebe, herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter, Schwester und Tante

W Miim  WZM Me.
geb. Maj

nach kurzem Krankenlager im Alter von 64 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Röderstr. 34, Part .), den 17. Mai 1919.

Nelv-Aork, Leipzig, Berlin , Cöln.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. Mai , nachmittags

37 , Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt jeder weiteren Anzeige.
Nach Gottes Ratschluß verschied, sanft am 17. Mai im Städt.

Krankenhause, nachdem sie 3 Wochen zuvor wegen eines schweren
Unfalls dortselbst Aufnahme fand, unsere gute, treubesorgte Mutter»
Schwiegermutter und Tante, die Witwe des Kgl. Zahlmeisters

Frau Wilhelmine Sauermann
geb. Spandau.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto Sauermann . Landesbank-Oberbuchhalter.
Liefe ! Sauermann , geb. Decker.

Sonncnberg-Wiesbadc», den 19. Mai 1919.
Weihergartenstraße 6.

Die Einäscherung findet in der Stille in Mainz statt. —
Blumen- und Kranzspenden, sowie Besuchen wolle man absehen.

Von

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Schäfer , Wwe.
Wiesbaden , den 18. Mai 1919.
Wielandstr. 19.

✓“Tür die herzlichen Glückwünsche zu dem T̂age
meines 50jährigen ©ienstiubiläums sage ich

•J  allen meinen innigsten Dank.
LDiesbaden , den 19. Mai 1919.

Qustao cJung, “ °CK ,bw

Die glückliche Geburt eines
gesunden Sohnes zeigen an

Karl Franger u.Frau,
Christel, geborene hitter.
Wiesbaden , den 20 . Mal 1019.

Statt Karten.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Frau Rotzbach Wwe

Danksagung.
Allen denen, welche bei . dem Heimgange

meines innigstgeliebten Gatten so herzlichen Anteil
nahmen , für die überaus reichen Blumenspenden
und anderen Ehrungen , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Weinsheimer meinen auf¬
richtigsten Dank.

Besonderen Dank dem Chef der Firma Ed.
Laurens , den Beamten und der Arbeiterschaft für
das letzte Geleite.

Die trauernde Gattin:

Lena Leinböck, geb. Fuchs.
Wiesbaden, den 19. Mai 1919.

Sedanstraß« 7, 3.

Dr . med . Robert Jung
Justizrat Mar Franzen.

Es wird gebeten von Beileids-
besuchen gütigst Abstand nehmem zu
wollen.

Allen lieben Freunden, Verwandten und Bekannten für
die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste unseres teuren Entschlafenen innigen Dank.
Ganz besonders danken wir noch Herrn Dekan Veesenmeyer für
seine zu Herzen gehenden trostreichen Worte.

Wiesbaden und Solingen
den 18. Mai 1919.

Men Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß gestern nachmittag
47 * Uhr unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

zm Md « eiWl , ik.
nach langem, schwerem Leiden im Alter von
57 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Weidenfeller.

Wiesbaden (Göbenstr. 5), Frankfurt a. M..
Pütschbach(Westerwald), Obererbach(Wester¬
wald), den 19. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach¬
mittag 37 . Uhr von der Leichenhalle des
Südsriedhofes aus statt.

Heute vormittag entschlief an Herz¬
schwäche im 83. Lebensjahre unsere
liebe, gute Mutter und Schwieger¬
mutter

pfllmiigii«
Emma , geb. Blasberg.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . »Seite 7»

Hraböenkmal- unö Zrieöhofskunsr
VouptgeschöstssleU» an»

fWniige stussteUnng:
Nlcolasstroß» 3

Telephon(04

Entwurfs - u. Beratungstelle ksrd«i>km»ll>.napti<mroor.
kinzU-rader. eckbegrSdiiiff». Zamlliengr- ftrn.

Xastealas» stnekunftin -»«" Zrl»»d»f»an,,la,,nh»ir« .
Huf OunB) Jurtttoa DIMSlagPlriCtn Bit Mhirilchi» mm.

Ständige Ausstellung von Entwürfen

wi (esdoüen B
cola«Hta>t » | von Grabdenkmälern Ire!« »epchNzu!,, *»oan*

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

RT| Luisenstr. 44, neb. Res.-Theater
ar ■«Cl& rl &g Telefon 747 frei. 410

Gold. H. Uhr u. Klavier
zu kaufen gesucht.

E. Kannenberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr 45 Minuten ist mein lieber, guter

Mann , unser treuer Vater und Großvater, Bruder , Schwager und
Onkel, der

Geheime Regierungsrat a. D.

Waldemar Krossa
Ritter mehrerer Orden

sanft und unerwartet entschlafen.
Im Ramm der Hinterbliebenen:

Frau Emily Krossa . geb. Kaapcke.
Sonnenberg-WieSbaden, den 17. Mai 1919.

Die Einäscherung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr auf dem
Südfriedhos in Wiesbaden statt.

Es wird gebeten von Kondolenzbesuchenabsehen zu wollen.

Spargel
tägl. frisch, Po >kolli(10 Pfd.
brutto ) franko Mk. IS.— geg.
Nach», versend, linksrheinisch
Hoflief. Gutmann , Heppen¬
heim (Rheinhestenst ^ lOS

Tomaten,
schöne starke Bilanzen
Stück 20 Pf .. obzuneden
bei Gärtner Herzoa Feld,
wea bint . der Mantcufirl-
IckillL._

Celluloid-

Spangen
repariert

Sette
Michelsberg 6.

Mr- u. ioiotwet
repar ert fachgemäß

Rudolvü u. Roth
(vorm. C. Rumpf),

Mechaniker.
29 Hellmuuditraße 29.

IlMjlick»
wird entkernt durch
meine Krätzeseife
Mk. 2— u. Mk. 3.50

Drcg. Machenheimer
Ecke Bism.-Ring

und Dotzh. Straße.

Ausschneiden.

Unbedingter

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt,
_1 1 Helenenstraße 11.

Krankenwagen,
Himmerwag., Klosettstühle,
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2658. 542
Alexi, Dambachtal 5.

TahrsföUe,
fürJStrasse u. Zimmer
verkauft u. vermietet
P . A . Stoß Nachf.
Telephon 227 u. 6527.

jiimilenschWIe
Verkauf u. Miete.

L.HOer,Webers« .
t# T Tel . 8229. - « A

Sarglager
Friedrich BirnbauRi

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 32
von u. nach auswärts.



Sfrttc8. Montag . 19. Mat 1919. Wiesbadener Tagvlarr.

f Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 219 .

FREHO 66
99

Nach großen Schwierigkeiten ist es
mir gelungen , eine Anzahl

„FREHO “ - Maschinen
hereinzubekommen . Ich bin dadurch für
einige Zeit in der Lage, prompt liefern
zu können , worauf ich Interessenten
besonders aufmerksam mache.

Der „FREHO“ ist die beste Verviel¬
fältigungsmaschine u. liefert bei spielend
leichter Handhabung eine unbeschränkte
Zahl von Abzügen, die an Sauberkeit der
Ausführung von keiner anderen Maschine
erreicht werden. — Probearbeiten können
bei mir, sowohl als beim Städtischen
Arbeitsamt auf gegeben werden.

Besichtigung gerne gestattet.

99
99

Büro für Handel u . Industrie,
Bahnhofsfr . 8 .

eingetrofsen.
H. Harms, WhMchMeister

Spieeelgafse 1._

EisschrSnke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaftenPreisen

empfiehlt 521

Sdcffem LIsL. D . 3 ilttg «irchgasse 47.
Magazin für Saus , und  KLchengerSte.

Darlengerätea OrafitgeflBdii
Sadieldraht■ Bindedraht

empfiehlt billigst B7435

H.Baor&Cd.,”tÄ 5'
Elsen handlung , Haus - n . Küchengeräte

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen mit

„Sedraplx **
Zu erhalten in den Lack- u. Farben¬

handlungen oder unmittelbar von
Teerprodukten- Fabrik Biebrich

Seck & Dr. Alt
Biebrich a . Rh.

Gustav Fischer,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. :: Telephon 2413.
Anfertigung u. Umarbeitung mod. Jackenkleider,Mäntel u. Mantelkleider in allen Stoffarten.

Gute Ausführung. Solide Preise.

la Reis-Strahlgn-Stäche
. Pfund mb. 15.—

bei orb'b. mengen Pfd. Mb. 14.—
Drogerie Racke, isununtr.5

gegenüber dem Kochbrunnen.

12 Ellenbogangasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt aus neuesten Zufuhren billigst:
Pa. Holländer üngelschellfische

Pertionsschellfische Pfd. 1.50,
Mittelschellfische Pfd. 1.80, Dorsch1.40

Prachtvoller Horte-Kabeljau
Lernte Stoehjisehe
Fischkonserven!lisehmarinaden!
Seelachs MUStt■in eigenem Saft

der herrliche Brotauf¬
strich, sehr schmack¬
haft, äußerst ergiebig!

Jtiesen-Volljettherinie
Kleine Holl. Heringe (zart wie Matjes) Pfd. 3._

WM» Geschäftszeit8—1 Uhr, 3—6 Uhr. I

Neu-Eingänge in Stoffen feinster Qualität
für

= Anzüge und Beinkleider nach Maß. --------
Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kirchgasse 84.

Abteilung für feine Maß- Anfertigung. Kl 47

Schinken mit Spargel
schmeckt sehr gut , ist aber rar und teuer,

l sodaß sich dieses nicht viele leisten können.

— Dagegen —

WWh-ii.ßromatten-
.'. KpW-WSsl
Wasum-Wolf
:: 12 Friedrichstraße 12 ::

IRein Laden ! Kein Laden!

Uhrenu.Schmucksachen
repariert gut und bil igst

C. Henritzi, Uhrmacher
IBlücherstratze 7. 1. füher Ellenbogengasse 7.

Seefisch mit Spargel Reparatur-Werkstätte
schmeckt ausgezeichnet und ist billig,

da sowohl für Seefische als auch Spargel
:: die Preise bedeutend gesunken sind. :: '

Seefische sind jetzt täglich frisch
in allen hiesigen Fischgesdiäften

zu haben . gzz
c~?

für Messer. Scheren u. alle
anderen Stahlwaren.

Paul Ullrich
48 Kirchgasse 48

Besondere Einrichtung
:: für Reparaturen r:

chirurgischer Instrumente.

Warum merkt matt,
dass Sie

Haar~ 8 rsatz
tragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten Modellen
und aus schlechtem Material gefertigt ist.

Versuchen Sie
Bettes Haar-Meiten,
Sie werden zufrieden sein.

q,Me ct> am ‘!nrobtf 0ivnil!««■
; VlnferW"* *

u Öraute 8etn

5Innonten=föpeiiition
■ ■■■—J.,... Rheinftr. 27(n.Hauptp.)

Grösstes Lager in la Schnitthaaren.

Q. Sette, Michelsberg
6«

Seifenpulver
erstklassige Ware — ohne Marken
— Schnitzel -Seife —1 —
Wurzelbürsten
Haushalt - n. Toiletteseifen
Wasch - und Putz - Artikel
kaufen Sie stets gut und preiswert

im Seifengeschäft

Fritz Meyer
Nerostr. 15_(Kochbrunnen). TeL 2IL

Speziafbaus
feiner

Haar-  -
Tlrbeiten

Transform. Frisefies
in naturgetreuer Ausführung.

Käsiner &Jaeobi
Te(. 5959. Taunussfrasse 9.

Tlaarfärben . JUanicure.

MMPH"fln£
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